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Die wiederauferstandene Erbschaftssteuer .
□ Berlin , 20 . Febr . Aus parlamentarischen Kreisen wird

uns geschrieben : Die anfangs bescheiden und verschämt aus¬
tretende Konfliktslust der im Wahlkampf aufs Haupt geschla¬
genen Mehrhettsparteien wagt fich jetzt immer unverhüllter her¬
vor . Nachdem der Reichstag gegen den Willen jener früheren
Machthaber glücklich arbeitsfähig gemacht ist, benutzen sie die
Absicht der Regierung , zur Deckung der neuen Wehrvorlagen ,
die Erbschaftssteuer vorzuschlagen, um iu drohenden Worten die
heftigste Opposition anzukündigen . Zuerst tat es das Zentrum
allein . Hier fiel das Wort des Abgeordneten Speck von der
Brüskierung und die Antwort von Bethmanns , daß er darin
unberechtigte Machtansprüche erkennen müsse. Aber Herr Grö¬
ber vom Zentrum unterstrich später seines Freundes Specks
Wort, und Herr Staatssekretär Wermuth fragte daraus sehr be¬
stimmt und entschlossen : „Soll denn der Schatten der Erbschafts¬
steuer ewig über dem deutschen Volke lagern ?"

Am Montag sind nun auch noch die konservativen Parteien
offen in die Oppositionslinie eingerückt. Der konservative
Etatsredner Gans Edler von Puttlitz hat mit womöglich noch
schärferer Akzentuierung den entschiedensten Widerstand gegen
eine neue Erbschaftssteuervorlage angekündigt , und der frei -
konservative Führer von Zedlitz hat in seinem Parteiorgan , der
„Post" dasselbe getan . Wenn dieser vielgewandte Taktiker
der Rechten aber durchblicken läßt , die Regierung werde schon
deswegen zu Kreuze kriechen müssen, ' weil apf der Linken zwar
eine Mehrheit für die Erbschaftssteuer, nicht jedoch für ihre Ver¬
wendung zu Heeres- und Marinezwecken vorhanden fei , so ist
das Schießen mit .Platzpatronen . Sicher ist, wie - wir von un¬
terrichteter Seite hören , gänzlich falsch, daß die Fortschrittliche
Volkspartei nur zwecks Aufhebung anderer indirekter Steuern
für Wiedereinbringung der Erbschaftssteuer eintrete . Und ob
die Sozialdemokratie gegen eine neue Erbschaftssteuervorlage
der Regierung nur darum stimmt, weil sie in der Hauptsache
für Heeresergänzung und Schiffsbauten verwendet werden soll,
das mutz man doch wohl erst einmal abwarten .

Wenn die Regierung auch nur ein ganz klein wenig geschickt
operiert, etwa bei Durchsetzung der Erbschaftssteuer auf die fa¬
mose Stretchholzsteuer oder den finanziell unfruchtbaren Scheck¬
stempel verzichtet, kann sie der Weiterentwickelung dieser An¬
gelegenheit mit größter Ruhe entgegensehen. Wir glauben
aber zu wissen , daß sowohl Herr von Bethmann wie Herr Mer¬
muth tatsächlich mit Ruhe und Entschlossenheit den Versuch der
Durchdringung machen werden , und daß die umlaufenden Ge¬
rüchte von Auflösungsabfichten der Verbündeten Regierungen
nichts als — geschickte Stimmungsmache sind . Darauf läßt auch
schon die neueste Kinzlermahnung an die Rechte schlichen, die
auf den Ton gestimmt ist : „Kinder , regt euch nicht auf , ihr
wißt ja noch gar nicht, wie fein die Verbündeten Regierungen
die Sache schieben werden !"

Die öl'crnken Knöpfe .
Roman von Max Kretzer.

(43 Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Zm Hinteren Saal hatte sich die Tombola aufgetan . Es

gab da allerhand hübsche, wohlfeile Sächelchen , von Kauf¬
häusern zu wohltätigem Zweck gestiftet , aber auch auserlesene
Gewinne : wertvolle Bücher, Zeichnungen und auch ein paar
Oelgemälde bekannter Maler , die am höchsten thronten ^ um
als Lockmittel zuerst in die Augen zu fallen .

„Du bist mir ja ein Schöner," rief Eva aus , als sie sechs
Nieten gezogen hatte .

„Macht runde sechs Emm Verlust, " sagte Schramm und
kratzte sich hinterm Ohr . ,Du mutzt ja ein schauerliches Glück
in der Liebe haben ."

Da hast du recht , dachte sie , während sie sagte : „Dann
werde ich mir einmal selbst eines kaufen.

" Und sie riskierte
gleich drei Lose, ohne etwas zu gewinnen .

„Die Familie Niete scheint bei Ihnen sehr verbreitet zu
sein , denn immer lerne ich neue Mitglieder kennen," sagte
sie zu der Elücksraddreherin .

Die Dame lachte , redete ihr aber guten Mut ein , die
Bekanntschaft sortzusetzen . Sicher werde sie bald das ge¬
wünschte numerierte Mitglied zu Gesicht bekommen.

Eva bedankte sich , als sie einen warmen Hauch auf ihrem
Nacken spürte und gleich darauf Tormälens Stimme vernahm .
Gr hatte es mit der älteren Generation am Tisch nicht lange
aushalten können und , von Unruhe geplagt , die erste Gelegen¬
heit benutzt , sich Unter einem Vorwand zu entfernen .

„Vielleicht bringt Ihnen meine Hand Glück, gnädiges
Fräulein, " sagte er mit einem Blick , den sie nur verstand .
Und ohne erst ihre Zusage abzuwarten , faßte er tief in die
4-rommel und wühlte erst unter den Losen , bevor er ihr eine
Anzahl entgegenhielt .

Die Parade de- Kunde- der Kandwirle .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

Li Berlin , 20 - Feor . In dem Riesenleib Berlins tauchen
selbst größere Veranstaltungen spurlos unter . Aber die
Generalversammlung des Bundes der Landwirte vermag
selbst dieser Millionenstadt ein sichtbares Gepräge zu geben.
Die Führer riesen und alle , alle kamen, vom Norden und
Osten, Süden und Westen nach dem Sportpalast Pottzdamer -
stratze zu Berlin , dem größten Versammlungsraum der
Reichshauptstadt . Die Straßenbahnen wurden hart bedrängt ,
Autos und Droschken luden Scharen von Gutsbesitzern vor
dem Spottpalast aus , die Masse der Versammlungsbesucher
indes bewegte sich mit dröhnenden Schritten heerhausenweise
in der milden Frühlingslust durch die breite elegante Ge¬
schäftsstraße nach dem Paradeplatz . Durch Zettelverteiler
wurde , auf die bevorstehende Arbeit wie aus das nachfolgende
Vergnügen in verlockenden Worten hingewiesen . Die einen
empfahlen die neuesten Melkmaschinen, die anderen luden
zum Alten Ballhaus ein. -

Wie durch dürres Herbstlaub drängte fich die Masse an
ratternden landwirtschaftlichen Maschinen vorbei bis . zu den
Pforten des Saales . Eine vieltausendköpfige Menge belebt
den ungeheueren ovalen Raum , dessen Akustik durch ein
Segeltuch verstärkt wird , das die Redner - und Vorstands¬
tribüne abschließt . Aber einstweilen hört man noch gar
nichts, man sieht nur durch eine dicke Wolke von Zigarren¬
dunst hindurch einen Mayn auf der Tribüne sich beweglich
bemerkbar machen . Blaues Tageslicht flutet hinein und
mischt fich mit den goldenen Strahlenkränzen elektrischer
Birnen , die sich an den Tribünen entlang ziehen. 10 000
Personen soll der Saal fassen . Soviele mögen heute auch
darin gewesen sein , rauchend , trinkend , essend, zuhörend .
Eine Stimme , die sich in den höchsten Tönen bewegt , bricht
sich mühsam durch , kräftiger Beifall wälzt sich von vorn nach
Hinten. Dr . Röficke spricht, der erste Vorsitzende des Bundes .
Ein brausendes dreifaches Hoch auf den Kaiser und die
deutschen Fürsten bildet den Schlußakkord der Eröffnungs¬
rede. Die angeregte Versammlung erhebt sich zu dem
brausenden Gesang der Nationalhymne . Bald darauf macht
sich die Begeisterung frei in dem Massengesang von „Deutsch¬
land , Deutschland über alles "

, in Hochrufen auf die „Deutsche
Treue "

, auf den Bund . Es gibt wohl nicht leicht eine bei¬
fallsfreudigere Menge als die Versammlung des Bundes der
Landwirte .

Das politische Ergebnis des Tages bestand in einer fort¬
laufenden Kritik der Reichstagswahlen , der Tätigkeit des Hansa¬
bundes, der Sozialdemokratie und des gesamten Liberalismus .
Auch der. untätige , philosophische Reichskanzler bekam vieles von
dem zu hören, was er bereits in den Blättern der Konservativen
und des Zentrums zum lleberdruß gelesen hat . Bei Dr . Rösicke,
Dr . Hahn und dem Herrn v . Oldenburg half der persönliche
Schmerz über die Wahlniederlage mit , ihre Kttttk an den Geg¬
nern zu verschärfen . Dr . Röstcke bezeichnete den Hansabund als
Pionier des Umsturzes. Frhr . v . Wangenheim ergoß die Schale
seines reichlichen Zornes besonders über die Nationalliberalen .
Dr . Hahn wetterte gegen die Herrschaft des mobilen Kapitals ,
worauf einige judenfeindliche Rufe aus der Versammlung er-

Eva , schweigend, aber mit wogender Brust , öffnete eines
der Röllchen nach dem andern , aber die Familie Niete schien
eine unbegrenzte Mitgliederzahl zu haben .

„Herr Hauptmann scheinen ja auch riesiges Glück in der
Liebe zu haben," schnarrte Kontorleutnant Schramm , so mit
einem verdächtigen Spott , den Tormälen wohl verstand . Sern
überlegener Blick streifte den Vorwitzigen, wie er , die Dau¬
men in den Hosentaschen , ganz tipp -topp vor ihm stanv :
schmale Figur , eingezogenen Bauch, kurz gestutztes Schnurr¬
bärtchen unter der kühnen Rase ; im übrigen gelackt , gebügelt
und geschniegelt .

„Die ' Redensart ist schon etwas verbraucht , mein Bester, "
erwiderte Tormälen zwar gemessen , aber doch mit einen:
freundlichen Lächeln .

Da vergaß Schramm ganz die seiner Cousine versprochene
Gegenleistung und sagte mit liebenswürdiger Niederträchtig¬
keit : „Ich schloß das nur aus unserer neulichen Begegnung
in den Deutschen Weinstuben, Herr Hauptmann .

"
Tormälen , obgleich rot geworden, tat das , was ihm am

klügsten erschien. Er hob die Schultern und sagte leichthin :
„Keine Ahnung .

" Danach wandte er sich mit höflichem Getue
wieder an Eva , um damit anzudeuten , daß dieses Gespräch
für . ihn erledigt sei .

„Wenn Sie erlauben , gnädiges Fräulein , dann ziehe ich
jetzt einmal für Sie, " sagte Egon.

„Wird dankend angenommen," gab Eva zurück . Sie
muckte etwas gegen Tormälen . denn sie hatte so die Empfin¬
dung , als wenn er nun auch Vetter Otto schlecht behandeln
wolle, obgleich dieser von vornherein bemüht war , sich gut
mit ihm zu stellen . Und dann fand sie es etwas sehr ver¬
dächtig, daß Tormälen soeben Ahnungslosigkeit geheuchelt
hatte . Das afles aber wurde durch die große Freude zurück-
gedrängt , die sie jetzt überkam.

tönten . Diesen Instinkten wurde aber wider die sonstige Ge¬
wohnheit nicht nachgegeben , um den Ton der Versammlung auf
einer hoffähigen Höhe zu halten .

Die geheime Losung für heute lautete offenbar : der Bund
ist die beste Stütze des Thrones und muß sich auch durch sein
äußeres Verhalten als solche nach oben präsentieren . Oertel
suchte den Schmerz seiner unterlegenen Vundesfreunde durch
das Geständnis zu lindern , daß es für ihn kein Glück sei , diesem
Reichstage anzugehören . Eine Menge von Rednern folgte , aber
ein zündender Gedanke , der die Stimmung hätte auffkammen
lassen , blieb aus . Zn einer gemeinsamen Resolution wurde die
Erbschaftssteuer verworfen und dafür eine Besteuerung des
Großkapitals gefordert.

Tages -Kundfchmr .
Deutsches Reich . '

ted München, 20. Febr . Der gestern wegen Beleidigung
der Zentrumsabgeordneten Frank und Kada « zu einem
Monat Gefängnis verurteilte sozialdemokratische bayerische
Landtagsabgeorduete Auer hat gegen das Urteil Revision
eingelegt .

Der Norddeutsche Lloyd und das amerikanische
Linwanderungsgesetz .

— Bremen, 20. Febr . (Tel .) Zu der ans Washington mitge¬
teilten Entscheidung des Obersten Gerichtshofes, derzufolge der
Norddeutsche Lloyd das Eintoanderungsgesetz dadurch verletzt habe,
dah er die Einwanderer im Falle einer Ausschließung von der Lan¬
dung zwingeKihM Rückfahrt selbst zu bezahlen , teilt die Gesellschaft
dem Wolffschen Telegraphenbureau mit, daß sie zur Zeit nicht er¬
messen könne, worauf fich dieses Urteil gründe. Jedenfalls sei der
Norddeutsche Lloyd sich keiner Handlung bewußt , die gegen di«

; amerikanischen Einmandelnftgsbestimmunge « verstoße . Werde in
einem amerikanischen Hafen ein Auswanderer von der Landung
ausgeschlossen , so werde er ftei in die Heimat zurückbefördert.

Frankreich .
Die Feststellung der deutsch - französischen

Kongogrenze .
— Paris, 20. Febr . Der Kolonialminister hat die Hauptleute

der Kolonialartillerie Periquet und Crepet zu Leitern der aus Be¬
amten und Offizieren Aequatorial -Afrikas bestehenden Kommisfion
ernannt, die im Einvernehmen mit den Vertretern Deutschlands auf
Grund des Abkommens vom 4 . November 1911 die genaue Grenze
des an Deutschland abgetretenen Kongogebirtes bestimmen sollen.
Die Abgrenzungsarbeiten werden frühestens Ende März beginnen
können.

Gnaland .
Vom britischen Heer .

— London , 21 . Febr . (Tel .) Im Oberhaus erklärte bei Be¬
sprechung des Heeresbudgets der Kriegsminifter Haldane, daß nach
Ansicht maßgebender Persönlichkeiten das britische Heer ebenso gut
ausgerüstet sei wie jedes andere in der Welt . Die englischen Feld¬
geschütze seien den deutschen weit überlege », die englischen Haubitzen
die besten der Welt. Es seien Versuche im Gange , ein neues Ee-
wehrmodell einzuführen , das, wenn die Erwartungen eintreten , das
beste der Welt sei.

Der Fall Steward o » r dem Unterhaus .
— London , 20 . Febr . (Tel.) Zm Unterhaus « fragte der llnionist

Hunt , ob die Regierung mit Rücksicht auf die Beschaffenheit der

„Ein Gewinn ! Nummer Zwölf !" Fast jubelnd rief sie
es der Dame hinter dem Tische zu, die gerade alle Hände voll
zu tun hatte . Schramm entdeckte den Treffer zuerst. Es war
eines der Oelbilder da oben und sogar das schönste : eine
Frühlingslandschaft in schwarzem Rahmen , gemalt von einem
„Namen ". .

Egon ließ es sich reichen und übergab es ihr mit einer feier¬
lichen Verbeugung . Und als sie, etwas unsicher , aber mit
klopfendem Herzen ftagte , ob sie das wirklich haben sollte, kam
Schramm ihm zuvor mit der Bemerkung, daß sie das Geschenk
ja schon durch das Los angenommen habe. Und so reichte , sie
denn Egon zum Dank vergnügt die Hand, die er so vermessen
war , an seine Lippen zu ziehen .

„Sie haben aber wirklich Glück, " sagte sie strahlend , denn
über solche Dinge konnte fie sich wie ein Kind freuen .

„Leider aber immer nur im Spiel, " platzte es Egon heraus .
„Na , das ist doch etwas," warf Tormälen ein . Er zwang

sich zum Lachen ; aber der Aerger darüber , durch diesen Vorgang
beiseite geschoben worden zu sein, lag deutlich auf seinem Gesicht .

„Meinten Sie etwas , Herr Hauptmann ?" fragte Egon
Kremski scharf, da er Spott aus den Wotten hevauszuhören
glaubte .

„Jedenfalls nichts Verletzendes , Herr — — Leutnant
Kremski," erwiderte Tormälen so mit einer Liebenswürdigkeit ,die für den andern eigentlich das Gegenteil bedeuten sollte . Die
Anrede dehnte er. als wüßte er im Augenblick nicht recht, wie
er sie wählen solle.

Egon empfand das und wurde rot . „Das setze ich voraus .
Herr Hauptmann .

"

„Za . weshalb fragen Sie dann noch?" sagte Tormälen
lächelnd. „Ich weiß überhauvt nicht, weshalb wir beide uns
kratzen . Wir find doch sonst immer gute Freunde gewesen."

(Fortsetzung folgt )
J
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Ze»zrn«»ssa>e in dem letzte -, Lpicnrageproreß eines britischen Unter¬
tanen vor dem Reichsgericht in fteundlicher, nicht in formeller Werfe
sondieren wolle, um eine ««ne Verhandlung oder eine Reoifion des

Verfahrens von der deutschen Regierung zu erlangen.
Der Minister de» Aeutzern Sfr Edward vre , erwiderte : Ls

« nrde für die britische Regierung ganz zwecklos sein, den Versuch zu
machen, in dieser Sache amtliche Schritte zu tun.

Der Liberale Ring fragte, ob zwischen de« britische« und dem

deutschen Auswärtigen Amt Mitteilungen über den Fall Steward

stattgefunden hätten. , .
Hierauf antwortete v r ey , er könne über diesen Gegenstand kerne

weiteren Mitteilungen machen.

Kadifche Chronik .
$ Ettlingen , 20 . Febr . Eine in unfern Bezirk gut be¬

kannte Persönlichkeit , der hier in Pension lebende Gen-
darmerie -Oberwachtmeister a . D . Herr K. Lagay ist gestern
-im Alter von 58 Jahren gestorben. Er war während
13 Jahren (von 1898—1911 ) in hiesigem Bezirke tätig .

-f- Mannheim , 20. Febr . Der Stadtgemeinde Mannheim
tft durch Entschließung des Ministeriums des Innern im Ein¬
vernehmen mit dem Ministerium des Eroßh . Hauses der Justiz
und des Auswärtigen und dem Finanzministerium die Geneh¬
migung zur Ausgabe von zu 4 Prozent verzinslichen Schuldner»
Schreibung «« auf den Inhaber im Nennwert von 10 Millionen
Mark , sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zinsscheine erteilt
worden.

Mannheim, 20. Febr. Dem kunstvollen Gebäude de» Mann¬
heimer Schulsystem « wird kommende Ostern , dank der Initiative des
Stadtschulrats Dr . Sicking « und der Einsicht und Opferwilligkeit der
Stadtvertretung , ein neuer, wichtiger Baustein in Form der sog.
^Schwerhörigenklassen " und -Kurse eingefügt werden. Die schwer¬
hörigen Kinder, die bish« eine große Last für die einzelnen Klassen
bildeten und im Rahmen des normalen Unterrichtsbetriebs unmög¬
lich die Berücksichtigung finden konnten , die ihr Zustand erfordert ,
werden in kleinen Klassen , die nicht über IS Köpfe zählen sollen, ver¬
einigt und durch besonders geeignete Lehrkräfte mittelst des sog. „Ab-
feh "-Berfahrens unterrichtet . Für in geringerem Grade schwerhörige
Kind« werden besondere Kurse eingerichtet. Da unmöglich in jedem
Schulbezirk eine solche Klasse errichtet werden kann , so erhalten die
entfernt wohnenden Kinder Freikarte« für die elektrisch« Straßen¬
bahn.

£e Mannheim , 20 . Febr . Der hier gestern abend 7.50 Uhr
fällige Personenzug der Nebenbahn Mannheim -Heidelberg er¬
litt bei der Feudenheimer Fähre durch Warmlaufen der Achsen
des zweiten Wagens einen Anfall . Der Wagen sprang aus dem
Geleise und mutzte ausrangiert werden . Personen find nicht
verletzt worden . Nach %ftünbiget Verspätung konnte der Zug
seine Fahrt nach Mannheim fortsetzen .

_L Mannheim , 20 . Febr . Am Neckarufer wurde die Leiche
einer 64jährigen Witwe aus Heidelberg -Neuenheim geländet .
Die Frau hatte sich in geistiger Umnachtung in den Neckar ge¬
stürzt. — Wegen angeblicher Familienzwistigkeiten brachte sich
eine 15jährige Magazinarbeiterin in selbstmörderischer Absicht
einen scharfen Revolverschuß bei. Die Verletzung ist nicht le¬
bensgefährlich.

----- Mannheim , 20 . Febr . Ms ein „liebevoller " Sohn zeigte
sich am Samstag -Nachmittag der 30 Jahre alte verheiratete
Taglöhner Otto Küfer , ein bekannter Rowdie . Er verursachte
in der Wohnung seiner Mutter in der Schmalengaffe in Lud¬
wigshafen einen kolossalen Skandal , schlug ihr alle Möbel zu¬
sammen, warf der alten Frau das Küchengestell auf den Rücken
und goß ihr zwei Kübel Waffer über den Kopf, so daß sie völlig
durchnäßt war . Zu alledem bedrohte der Rohling noch seine
Mutter mit dem Messer. Die herbeigerusene Polizei mutzte dem
traurigen Auftritt ein Ende machen .

) ( Waibstadt (A. Neckarbischofsheim ) , 20 . Febr . Der 10-
jähr . Sohn eines hiesigen Landwirts spielte mit Änem Tesching ,
ohne zu wiffen, daß die Waffe geladen war . Sie entlud sich
plötzlich und traf ein 3 Monate altes Kind , das an den erlitte¬
nen schweren Verletzungen starb.

□ Merchingen (A . Adelsh im) , 20 . Febr. Hi« wurde ein Obft-
»« ein gegründet, dem sofort 45 Mitglieder Leitraten.

X Mtheim (A . Buchen) , 20 . Febr . Gegenwärtig wird hier
von der Ueberlandzentrale Iagsthausen ein elektrisches Ortsnetz
errichtet, viele Anschlüffe sind schon fertiggestellt . Statt der
früheren 8 Oellaternen verbreiten jetzt gegen 30 elektrische
Flammen bei Nacht nahezu Tageshelle . Das Licht kostet 40,
öte Kraft 20 Pfg . pro Kilowattstunde .

Waldstetten (A . Buchen ) , 20 . Febr. Zn einer Steinarbeiter -
verfammlung im Gasthaus „zum grünen Baum" wurde eine Zahl¬
stelle gegründet, der sofort 17 Mitglieder beitraten.

8 Dienstadt (A . Tauberbischofsheim) , 20 . Febr . Am Mon¬
tag feierten die Eheleute Johann Freund und Frau Rofalie
geb. HSfuer das Fest der goldenen Hochzeit.

$ Freibnrg , 20 . Febr . Nach kurzem Wortwechsel brachte
gestern früh ein verheirateter Monteur aus Frankental einem
58 Jahre alten italienischen Arbeiter und einem 18jährigen
Operateur durch Messerstiche schwere Verwundungen bei . Wäh¬
rend die beiden Verletzten Aufnahme in der chirurgischen Klinik
fanden , wurde der Täter verhaftet .

$ Bnggiuge « sA . Müllheim ) , 20 . Febr . Während die
Witwe FLufgeld mit Futterschneiden beschäftigt war , kam ihr
4jähriges Kind dem Eöpelbetrieb zu nahe und wurde von
diesem erfaßt . Das Kind wurde mehrmals herumgeschleuderr,
aber auch die Frau erlitt schwere Berletzuuge«, als sie das
Kind aus dem Werk befreien wollte . An dem Aufiommen
beider wird gezweifelt.

X Triberg, 20. Febr. Zn Sachen des Projekts einer elektrischen
Bahnverbindung Tribrrg-Furtwange« fand auf dem hiesigen Rathaus
eine Zusammenkunft der Vertreter der beteiligten Gemeinden statt ,
wobei ein Vertreter der Rhein. Schuckertwerke eine Darstellung der
Grundlage gab , auf d« die Firma b« eit wäre, das Bahnprojekt
durchzuführen . Darnach würde sich die Gesellschaft mit 350 000 Mark
dnrch Aktienübernahmebeteiligen, während die Gemeinden die Zins¬
garantie für 600 000 Mark übernehmen . und einen Zuschuß van
400000 Mark leisten müssen. Die Versammlung beschloß, die Aus¬
arbeitung eines Projettes so zu beschleunigen , daß in Bälde Re¬
gierung und Landtag sich mit der Vorlage befassen können und die
Petitton bezLglich eines Staatszuschuffes eingereicht werden kann .

Donaneschingrn, 20 . Febr . (Tel .) Die Fürstin Fürsten¬
berg, die mit dem Fürsten und der fürstl . Familie seit Anfang
Januar im Hotel Esplanade in Berlin wohnt , ist erkrankt und
hat sich einer Operation «nterziehen müffen. Die behandelnden
Aerzt« veröffentliche« folgendes Bulletin : „Fürsttn Fürstenberg
erkrankte cm einer akute« Mittelohrentzündung . Heute wurde
im West-Sanatorium die Oeffnung des linken Warzenfortsatzes
nöttg . Das Befinden der Fürstin ist nach gut verlaufener Ope¬
ration zufriedenstellend."

9 Schönau i . W„ 20 . Febr. Man schreibt uns : Nachdem die
Rechnung für den Neubau der Kirche fettiggestellt ist, ist die lleber-
schreitung des Voranschlages genau ersichtlich. Letzterer betrug 291000
Mark . Nach der Schlußabrechnung ergab die Aufstellung die Summe
von 535 270,44 Mark, also eine lleberschreitung von 244 279,44 Mark .
Getilgt find an dieser Schuld von dem Kirchenbaufond , durch frei¬
willige Beiträge , sowie von der Etadtgemeinde Schönau rc. 225 279,44
Mark . Es besteht nunmehr noch eine Kapitalschuld zur Resttilgung
von 319 999 Mark, die nach Maßgabe des Steuerwertes auf die be¬
teiligten Kirchspielgemeinden verteilt find.

$ Bergalingen (A. Säckingen) , 20 . Febr . Das 4jährige
Söhnchen des Landwirts Bartholme von hier geriet unter
einen Langholzwagen , wurde überfahren und sofort getötet .

A tleberllngen , 20 . Febr . Btt der am Samstag erfolgten Es ,
mttnderatsersatzwahl wurde für den verstorbenen Gemeinoerat
Schwarz (Zentrum) Lithograph Beit (liberal ) gewählt . Bon 75
Wahlberechtigten gäbe« 68 Wahlberechtigte ihre Stimme ab, davon
45 str Veit . Auf dem Rathaus find von 7» Wahlberechtigten 57
Liberale und 18 Angehörige des Zenttums.

<$ Oberfiggingen (A . lleberlingen) , 20 . Febr. Hier brannte
das dem Landwirt Reuß gehörige Oekonomiegebäude vollstän¬
dig nieder. Die Entstehungsursache des Brandes ist un¬
bekannt .

Immenstaad (A. lleberlingen ) , 20 . Febr . Der Schaden,
der durch di« abgebrannte Ziegelei dem Besitzer Eh . Dietrich in
Konstanz erwächst , bettägt ca. 150 000 Mark . Er ist durch Ver¬
sicherung gedeckt . Das Feuer soll durch die An : »rfichtigkeit eines
Arbeiters entstanden sein.

A Konstanz, 20 . Febr . Der Schaden, der durch das Groß-
Feuer in der Fabrik von E . Herose entstanden ist, vergrößert
sich noch. Es hat sich herausgestellt , datz auch das Gebäude, in
dem die Weberei untergebracht ist, so stark beschädigt ist, daß
der Betrieb auch dort eingestellt werden mußte . Die Fabrik be¬
schäftigte auch etwa 300 Heimarbeiterinnen , die nun ans län¬
gere Zeit »erdienstlos geworden find.

$ Bohlingen (A. Konstanz) , 20 . Febr . Am Freitag starb
hier der etwa 50 Jahre alte SchuhmachermeisterI . Erüninger
an der Genickstarre. Der behandelnde Arzt ordnete sofort
Maßregeln an zur Verhütung der Weiterverbreitung der ge¬
fährlichen Krankheit .

Eine Erleichterung für den Tabakpflauzer.
Bk . Karlsruhe, 21 . Febr. Ilm eine Kontrolle darüber zu haben,

ob der Tabakpflanzer seinen sämtlichen Tabak zur amtlichen Ver¬
wiegung stellt , hatte die Steuervrrwaltung bisher für jede Gemar¬
kung eine besondere Kommission ernannt, die auf Grund einer draußen
auf dem Felde vorgenommenen Schätzung festzustellen hatte, welches
Quantum Tabak von dem einzelnen Grundstücke mindestens erzielt
werden konnte . Da diese Abschätzungen bisweilen mehrere Wochen
in Anspruch nahmen, wurden die Pflanzer unter Umständen im Ein¬
ernten gehemmt, manchmal sogar am rechtzeitigen Einernten gehin¬
dert. Um solche Mißstände zu vermeiden, will die badische Zoll- und

sanngvrarr . Mittwoch , de« 21. Fe»r. 1812. Nr . Ktz

Steuerdirektion in diesem Jahre versuchswttse gestatten, daß di»
Pflanzer den voraussichtlichen Ernte-Ertrag selbst einschötzen. Di»
Frist dazu wird in jeder Gemeinde ortsüblich bekannt gemacht . Di«
Kommission prüft dann auf dem Rathause die einzelnen Bnmeldun
gen, .nimmt aber auf dem Felde nur probeweise einige Abschätzungen
vor, um einen Maßstab für ihre Beurteilung zu gewinnen. Sollte
sich dieses abgekürzte Verfahren bewähren, dann wird es auch künf,
tighrn zugelaffen werden.

Uom Karlsruher Karneval .
= Karlsrnhe , 21. Febr . Wenn ich das Preisrätsel z,

lösen hätte : „Wann werden die Kalbfelle der großen nnd
kleinen Trommeln am meisten malttätiert ?"

, ich wüßte , aus
ich zu sagen hätte : „Niemals kann's schlimmer sein als a,
Fasching!" — War das ein Spektakel ! Gestern nachmittag
nämlich, als „der große Tag " — der Fastnachtsdienstag ■—
in unserer Residenz mit Pauke » und Trompeten so richtig
seinen Einzug hielt . Und nicht genug damit , gab's dann noch
besonders „liebe Leute"

, die einen ganz ausgewählten Reiz
darin fanden , mit was weiß ich für Lärminftrumente « di«
Lust mit wilden Tönen zu erfüllen . Da vernahm ma,
Klangkombinationen , Tonfolgen , wie man sie sonst nur von
Richard Strauß zu hören gewohnt ist ! — Ich hatte mit
„aus besonderen Gründen " vorgenommen , nach Tisch etwas
zu ruhen , aber , aber — obgleich ich nicht direkt an der
Kaiserstraße wohne — diesen schönen Vorsatz auszuführen ,
war einfach ein Ding der Unmöglichkeit. „Bum , bum , bum !«
brummten schon in den frühen Nachmittagsstunden die ersten
„ttauten Klänge " vorerst aus mäßiger Ferne an des müden
Schläfers Ohr , und es war , als ob eine der die Kreuz und
die Quer einherziehenden Kapellen die andere immer an
„Schneid" noch übertreffen wollte , so „besonders elegant"
wurden die Pauken - und Trommelschlegel heute in Be¬
wegung gesetzt. An Schlaf war unter diesen Umständen
natürlich nicht zu denken: „Behüt ' Dich Gott , es wär ' sg
schön gewesen !" und „Auf in den Kampf !" — Wohin ?
In die

Kaiserstraß «
natürlich ? Welch ' ein Leben und Treiben ? „Mir wird von
alledem so dumm . . Hoch gingen noch einmal die Wogen
Prinz Karnevals , sehr hoch! Scharen von Narren in grellen
Gewändern zogen über das Pflaster , lachend und schäckernd,
die Kaiserstraße hinauf , hinab , immer auf einen neuen Witz
bedacht , ob gut oder schlecht . Papierschlangen und Konfetti
bildeten am Boden und hoch oben über den Köpfen der
Menge einen bunten Farbenjubel , der ab und zu verstärkt
wurde durch den sich konsequent Bahn brechenden Sonnen¬
schein, der zum Glück den ftühen Regen nachmittags ver¬
drängt hatte .

Manche gut«, originelle und aktuelle Maske bewegte sich
in dem bunten Treiben , das auch den Studenten — verschiedent¬
lich in Gruppen oder auf Gefährten vereinigt — eine besonders
lebhafte Note zu verdanken haben dürfte . Derartige geschmückte
Wagen und Autos usw. fanden mehr Würdigung als je, da
Heuer das Auge einen regelrechten Faschingszug leider wiederum
vermiffen mußte. Da waren zu sehen ein Lauben -Gefährt aus
„Karlsruhe -Daxlanden "

, ein anderes stellte das „Gasthaus zum
bluttgen Knochen " dar , auch S . M . Kriegsschiff „Panther " war
vertteten . Zwischendurch fauchte ein waschechtes „Wild -West-
Automobil " mit ebensolcher Besatzung, und rollte am Sonntag
stolz ein Vierspänner durch die Reihen , so mutzte es diesMl
natürlich ein Sechsspänner sein ? Biel Auffehen erregte auch
der stilgerechte Wagen der gelbe« Pierrot «, nicht minder einige
vornehm geschmückte Autos , die einem Blumenkorso alle Ehre
gemacht hätten , am allermeisten aber eine mit frischen Wald¬
blumen geschmückte Equipage , aus der lauter frische und nied¬
liche, glückstrahlende Kindergefichtchon neugierig das Treiben
um sich her bettachteten , die Verkörperung der sonnigen Jugend.
- Einige besonders findige Köpfe benutzten die allgemeine
Aufmerksamkeit zu irgendeinem Reklametrick: So stellte eine
Zigarettenfirma die „Expedition nach Tripolis " dar , ein an¬
deres Unternehmen lenkte die Aufmerksamkeit des Publikums
durch mehrere Wagen mit Musikbegleitung auf ihr Erzeugnis,
ein Apfelgettänk , ein Südfrüchtehaur schickte einen über und
über mit Apfelsinen behangenen Narren unter die Menge , usw.
Aber auch an sonstigen originellen „Gruppen zu Fuß" fehlte
es nicht, von denen nur erwähnt seien : „Der Bereinigte Auto-
mobil -Droschken-Tag -und -Nachtbetrieb" (eine endlose Reihe
Kinderwagen und ähnlicher Gefährte ) , die Gruppe : „Keine
Fleischnot mehr !" (dem Rößlern glaubte man e» gerne !) , die
originellen Schmiede, die auf ihrem Amboß gelegentlich
ein hübsches Glockenspiel erklingen liehen , und viele andere.
Unsere sechs kleinen Negerlem vom Sonntag hatten sich unter-

den zerdrückten Tränen schmecken häufig zu sehr nach Goldschnitt¬
lyrik, als daß man sich an Kerners gesammelten Liedern restlos
freuen könnte. Aber es find Perlen darunter von nie verblassen¬
dem Glanz . Oftmals sind seine Gedichte stark volksmäßig
von hinreißender Sangbarkeit : „Was macht dtt , Herzliebst« !
Die Wange fo blaß ?" „Dort unten in der Mühle , Saß ich in
süßer Ruh .

"
„Wohlauf noch getrunken den funkelnden Wei« !

gehören dazu . Unvergessen werden jene Balladen fern, wie
„Der reichste Fürst "

, „Kaiser Rudolphs Ritt ptn Grabe "
, „Der

Geiger zu Emünd "
, die der Balladenkunst eines Uhland naht¬

kommen und Bereicherung des deutschen Valladenschatze» be¬
deuten.

Der Arzt führte den Dicht« zum Somnabulismus . Er
wurde der „Geisterseher" . Von ftüh auf schon verspürte Kern « ,
wie alle Romanttker , die Neigung zur Mystik, zu Geisterspruch
und Hellscherei. Diese Neigung trat in seinen Balladen und Er¬
zählungen zutage und fand in der „Seherin von Prevorft "

eine Kaufmannsfrau , die Visionen und höchst seltsame Geists
'

unruhs hatte und der Kerner eine lange Reihe wissenschaftlicĥ
Werke widmete — ihren stärksten Niederschlag. In dem bi»
leibigen Buch gibt er „Eröffnungen über das innere Leben des
Menschen und das Hereinragen einer Geisterwelt in unsere. D«
Buch erregte bei seinem Erscheinen ein ungeheueres Auffcht»,
wurde doch zum erstenmal das Wagnis unternommen , dc«

Schleier über dem Geheimnis zu lüsten . Aber auch in seine»

mystischen Anwandlungen und Phantasien fehlt ihm wie
seiner gesamten Dichtung und seinem persönlichen Leben dtt
Leidenschaft. Alle seine Gedanken und Empfindungen werde«

nicht von Dichterkraft und Leidenschaft zu einem Bergfttom
eint , der dahin schäumt und stürzt, sondern sie werden in vm»
kleine Wiesenbache abgeleitet , in denen sich die Sonnenstttchie»

fangen und der blaue Himmel wiegt . Wird e« einmal schluch»-
und wild , dann ist der Dichter gleich bei der Hand , das GeffM»

zu milder« Md den Lauf ans Licht z» leite«. Es vertrüge M

Justinus Kerner .
Zu seinem 50. Todestage.

«= In der Nacht vom 21 .
« ff den 22 . Februar des
Jahres 1862 hat sich der
schwäbische Oberamtsarzt u.
Dichter Justinus Kerner zum
Sterben gelegt . Dielbettau -
ert ging er dahin , dessen
Verdienst um die deutsche
Literatur König Ludwig I .
von Bayern und König Wil¬
helm von Württemberg durch
Jahrgehalte geehtt hatten ,die
zhm einen ruhigen Lebens¬
abend sicherten . Ein reiches
Leben in engem Rahmen
hatte er gelebt. „Den Kran¬
ken war er ein Trost , eine , ,
Geißel den Dämonen,Wonne Jusrtnüs nettner
der Musen und süße Zier des Vaterlandes " — so heißt es in
'Kerners im Jahre 1858 erneuerten Doktordiplom.

Es war ein Poetenleben , ohne große Erlebnisse, ohne ein-
sthneidende Schicksale. Nur seine Jugend hatte einmal einen
tragischen Ansatz , damals nämlich, als seine Mutter , die Witwe
des Oberamtmanns Kerner zu Ludwigsburg , ihren am 18 . Sep¬
tember 1786 geborenen filius nach Absolvierung der Latein -

ischule zum Zuckerbäcker machen wollte . Der weiße Kittel und
die Teigschürze blieben ihm zwar erspart , dafür aber wurde er
als Lehrling in ein« Tuchfabrik gesteckt . Aber auch dieser Kelch
ging gnädig an ihm vorüber . Er wurde Studiosus der Medizin
in Tübingen und angehender Dichter. Nach dem bestandenen
(Egonen nachte ex feine «He imd einzige große Leise, die jhu

nach Hamburg , Berlin und Wien führte . Dann heiratete er
nach sechsjähriger Verlobungszeit seine Braut , das viel¬
besungene „Rickele" und praktizierte in verschiedenen Orten
Württembergs , bis er im berühmten Weinsberg zu dauernder
Niederlassung seinen Einzug hielt .

Dort am Fuß der ehemals stolzen Burg Weibertteu baute
Kerner sich ein Haus , das heute viel besucht« Kernerhaus . Es
wurde die Stätte eines Poeten -Lebensidylles und eine Stätte
edelster Gastfreundschaft. Was Namen hatte , nicht nur in
Schwaben, auch weit darüber hinaus , fand sich häufig bei dem
allezeit liebenswürdigen Dichter und seiner trefflichen Frau ein,
um ftohe Stunden zu verplaudern , zu verttäumen und dabei
den Weinkrug zu leeren . Uhland , Schwab, Möricke , Arnim , der
Eriechenmüller , Lenau und noch ein starkes Häuflein dazu haben

«ihre Namen zum Gedenken in die uralten Mauern des Eeister-
| turms gekratzt und mit manchem Dankesliedlein den Dichterwirt
>gefeiert . So hat Jufttnus Kerner den verborgenen Anreger ge¬
spielt, und zwischen den romantischen Dichtern verbindende
Fäden gesponnen.

Weit draußen irgendwo brandeten die Wogen des großen
Lebens vorbei , hier ob Weinsberg im Gehege des Dichterheims
war Friede , Harmonie , Beschaulichkeit , ein ernsthaftes und hei¬
teres Lebensgenieße-n, eine steine , aber bis ins Kleinste liebe¬
voll ausgestattete Welt . Hier sprangen die Lieder , wie blonde
ftohe Kinder , vom Herzen des Dichters weg, frisch und ohne
Komplizierthett als echte rotbackige Naturkinder mit keckem
Augenauffchlag, fselenvergnügtem Lachen und stark fentimen -
talen Anwandlungen , dabei nicht immer akkurat und sauber ge¬
kämmt und gewaschen . Aber fie schuf , wie Kerner selber sagt,
kein Kopf, ein volles Herz allein in enger Brust . Sie haben ja
gelegentlich den übertriebenen Beigeschmack de« Süßlichen.
Darum wollen seine Lieder nicht mehr so recht munden . Dieser
ewige Sonnenschein und Morgentau , diese Sternennächte und
Lrebesadmde mit ihrem Eeflöte, E^ lüHer, SchnfüMel » und
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v^rfcn auf 8 vermehrt und ritten oder fuhren diesmal stolz zu
Rotz oder „hoch zu Wagen “ durch die Strahen , selbst bei Ein¬
bruch der Dunkelheit nicht wankend noch weichend , da magischer
aampionschein ihre dunklen Gestalten erhellte . Im allgemeinen
aber ließ der Truebl auf der Kaiserstratze in vorgerückter Abend¬
stunde natürlich merklich nach , und die Annehmlichkeit des Pro -
jnenierens auf der Straße bezw . die Harmlosigkeit des Masken¬
treibens daselbst steigerte sich mit dem Vorrücken des Zeigers
auf der Uhr im „umgekehrten Verhältnis “ ! Leider haben wir
schon dieser Tage über einige in Karlsruhe vorgekommene
Überschreitungen der als erlaubt gezogenen Grenzen berichten
müssen ; doch das sind natürlich nur vereinzelte , unliebsame Aus¬
nahmen. wie sie in einer Erohftadt zroar möglich , in unserer
Residenz glücklicherweise aber selten sind . Im allgemeinen
müssen auch wir sagen :

Der Faschingsmasken keckem Treiben ,
Sei 's toll und wild auch, zürne nicht !
Den Zorn spar' jenen , denen niemals
Die Maske weicht vom Angesicht !

Ließ der Trubel also am Abend in den Straßen nach, so
fand er

in den verschiedenen Lokalen der Stadt
noch lange seine Fortsetzung. Als ganz gewissenhafter Chronik
müssen wir das „große Ereignis des Faschings“ aber hübsch
chronolisch besprechen und daher mit dem Frühschoppen begin¬
nen ! Da sei zunächst das Kolosseum -Restaurant erwähnt , wo
der große närrische Betrieb (ohne Feierabend -Stunde !) bereits
11 Uhr vormittags mit einem großen karnevalischen Frühschop¬
pen-Konzert, gegeben von der vollständigen Kolosseums-Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Römer ,
seinen Anfang nahm . Heisa, da herrschte bei Liedersang und
einem guten Tropfen Fidelitas -Bier Jubel und Trubel ' und
„garantiert beste Stimmung “ ! Ebenso war es natürlich auch
anderswo, ein »Frühschoppen-Konzert mit italienischer Nacht“

z. B . hat , wir verhehlen es nicht, seinen ganz besonderen Reiz.
Einen solchen hatte Herr Josef Klein im „Elefanten “ arran¬
giert, und die gesamte Kapelle des Art .-Regts . Nr . 14 hielt das ,
was er versprochen . Aber auch sonsten , ob im »Krokodil“ oder
in einem der anderen renommierten Lokale der Stadt , allüberall

Letzte schon mit dem obligaten „Fastnachts -Frühschoppen“ die
urfidele Stimmung ein . Nachmittags hatten dann namentlich

.die Caf6s eine größtenteils beängstigende Fülle aufzuweisen, wo

.fast überall Musikkapellen lustige Weisen ertönen ließen . Im
Laf6 Bauer konzertierten abwechselnd zwei Künstler -Kapellen ,
rm Cafs Odeon herrschte althergebrachter Sitte gemäß auch an
Fasching 1912 bis zum frühen Morgen „Groß -Betrieb “

, desglei¬
chen im Caf6 Erbprinz , im Wiener Caf6 Central , im Cast;
Windsor, usw . Im Hotel »Rotes Haus “ war von nachmittags
4 Uhr ab großes Konzert , in den festlich dekorrierten Lokalitä¬
ten des »Cafß Rein “ konzertierte die Künstlerkapelle bis nachts
3 Uhr , im Restaurant »Bürgerbräu “ (früher Frankeneck) wurde
das Karneval -Konzert von einer größeren Abteilung der so be¬
liebten Feuerwehr -Kapelle ausgeführt , im „Felseneck“ hatte

. .eine Abteilung der Dragoner -Kapelle das humoristische Konzert
übernommen, desgleichen herrschte im Caf6 Röderer , im Caf6-
Restaurant Metropol » sowie im Residenz-Automat über Fa¬
sching andauernd „großer Rummel “. Im oberen Saal des
.Kiedrichshof “ erfreute sich die Familiensoiree mit Konzert und
Tanz eines guten Besuches . Der Saal war mit karnevalistischen
Abzeichen hübsch dekoriert . Bei dem mit viel Geschmack zusam-

' mengestellten Souper und den vorzüglichen Getränken entfaltete
sich bald eine gehobene Stimmung und allgemein war man voll
des Lobes über die gelungene Veranstaltung . — Wie man sieht ,
Gelegenheit, sich zu amüsieren, in Hülle u. Fülle ! Und sie Habens
tüchtig wahrgenommen , unsere Narren und Närrinnen , haben
der Faschingslaune frei die Zügel schießen lassen , sodaß voraus¬
sichtlich auch die diversen „Fischessen“ am Aschermittwoch u. „Ka¬
terfrühschoppen “ stark frequentiert sein werden . — Wer wollte
schließlich erzählen von manch ' heiklen Bildern , die ihm die ver¬
gangene Nacht oder gar der heraufdämmernde Aschermittwochs-
Morgen kaleidoskop -artig bescherte ? Decken wir den Mantel
der christlichen Nächstenliebe darüber . sl.

Im Großherzog l . Hoftheater
wurde der Fastnachtdienstag zwiefach begangen . Am Vormittag
galt es, den in ihren bunten Fastnachtkostümen zu einem reiz¬
vollen Gesamtbild vereinigten Kleinen eine Freude zu machen
durch Aufführung der Vuschiade „Max und Moritz “ und des
„Balletdivertissements “

»Die Puppen fee “. Frl . Genter ,ein ganz famos ausschauender und sich geberdender Max , Frl .Holm , ein spitzbübisch kecker Moritz, der biedere Onkel Fritz des
h untrr-
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auch nicht mit Kerners Gemüt , das immer mild und weich blieb ,den Menschen das Schauern und Gruseln beizubringen . So
blieb es bei ihm denn immer ein Spiel mit der Geisterwelt ,b*wn dunkle Macht ihn selbst nicht beunruhigen konnte. Von
Justinus Kerners übrigen Prosaschriften dürfen die „Reise¬
schatten“

noch einiges , zum roenigsten literarisches Jnteresie be¬
anspruchen .

Mit Ahland und Schwab machte Kerner die schwäbische
Dichterschule aus . Der stärkste von ihnen , wohl auch der
fleißigste ivar Ludwig llhland , der trink - und lebensfroheste
^ hwab , und Kerner , der liebenswürdigste , sympathischste als
Mensch und Dichter mit seinem natürlichsten Poetentalent , einer
fiteren , hier und da melancholisch -gefärbten Lebensanschauung .
Ruhig, schlicht und gleichmäßig, ohne Dissonanz und Tragik istseine Dichtung wie sein Leben. Von allem Trüben und Freu¬
digen seines Daseins befreite er sich in seinen Liedern . Sie
waren der Atem, durch die er sich frisch und froh fürs Leben
«»hielt . Darum trägt seine Dichtung fast durchweg den Stem¬
pel der Gelegenheitspoefie. Wer seine Person kennt, wird sich

sein Schaffen interessieren. Wem jene fremd ist, dem sind«re Gedichte literarische Dokumente einer nachgeborenen Spät -
Romantik. H . L.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
T* i

"
T Ä0rl6 !‘“b«. 21. Febr. Vom Großh. Hoftheater wird uns ge-

M b̂en : Die — wegen Erkrankung der Frau Lauer-Kottlar an einer«anderzerrung des Kniegelenks — am letzten Sonntag abgesetzte Erst-
UMHrung der neuen dreiaktizen kcmischen Oper »Die verschenkte

von Eugen d 'Albert wird nunmehr morgen Donnerstag, dend. 91. stattfinden . Zur Vermeidung einer weiteren, infolge an-
uernder Behinderung der Frau Lauer-Kottlar nötigen Verschiebung«urde Frau Maria Winternitz -Dorde vom Stadttheater in Hamburg

« Emem einmaligen Gastspiel in der weiblichen Doppelrolle der
» « I^ ^ Felicia verpflichtet. (Cs ist das übrigens nicht gerade sehr' »'Vchtsvoll gegen Frau Lauer-Kottlar aebandelt, die zu der fchmerz-

Herrn Wassermann , die brave Witwe Balte der Frau
Pix , Herrn Hallögos amüsanter Schneider Böck, Frl . B en¬
do r f als sein resolutes Eheweib, Herr v . K r o n e s ausgezeich¬
net in der Darstellung des Lehrer Lämpel , Herr E e m m e ck e
und Herr Schneider als Bäcker und Müller usw . , dazu Herr
Benedict als überall unerwartet auftauchender Till Eulen¬
spiegel — man sieht , man mühte den ganzen Theaterzettel ab¬
schreiben , wollte man all die unter Herrn K i e n s ch e r f s Regie
köstlich durchgeführten Typen auch nur erwähnen .

Das junge Volk freute sich herzhaft des Geschauten und
war im Beifall stürmisch und voll Begeisterung . Das galt
nicht minder bei der Vorführung der »Puppeufee “ , die
unter der flotten musikalischen Direktion von Kapellmeister
Hofmann und unter Frau Allegri - Vayz vorzüglicher
Einstudierung sich wieder zu fröhlich-frischer Wirkung erhob
und in der die einzelnen Darsteller und Darstellerinnen
durch Mimik und Tanz in dem glänzenden Ausstattungs¬
rahmen Freude und Bewunderung hervorriefen . Herr und
Frau Bauer als Lord und Lady Plumsterfhire mit dem
Kinderzug hinterdrein , der Bauer des Herrn Schneider ,
die einzelnen Puppentänzerinnen , unter ihnen Frl . Kreißig
(Japanerin ) , Lebrecht (Chinesin) , Ratgeber (B6b6 ) , Gräsier
(Spanierin ) , Elfenhans (Steirerin ), Siebert (Matrose ) , da¬
zu der gelenkige Poet des Herrn Allegri , die feschen Trommel¬
hasen von Frls . Frohmann , Baade , V . Leger und Siebert ,
bildeten mit den anderen vortrefflichen Figuren den bunten
Rahmen , aus dem sich das Bild der Puppenfee OlgaLegers
strahlend hervorhob. Und wie bei dem vorigen Stück war
es auch hier eine Freude , die lebhafte Anteilnahme der
Kinderwelt zu sehen , die mit leuchtenden Augen und seligem
Beifall das Dargebotene aufnahm .

Am Abend reihte sich dann für das fastnachtsftoh gestimmt
Volk der großen Leute eine Wiederholung der drastischen Räder -
schen Posse »Robert «nd Bertram “ än , die mit ihren aktuellen
Einlagen wieder die Heiterkeit des Hauses zu dem mit Recht so
beliebten „Sturme “ enffachte und damit den Zuschauern für die
Fastnachtstage einen lustigen Ausklang gab.

Einen würdigen Abschluß fand der Karneval durch den
Kostüm - Bürgerball in der Festhall «.

Hier gingen die Wogen des karnevalistischen Lebens noch ein¬
mal sehr hoch . Der letzte Karnevalsball , es ist zum Sterben
traurig , deshalb mußte man so entsetzlich lustig sein. Noch ein¬
mal tanzte man wild den Reigen . Taufend heiß umschlungene
Paare taumelten dem Aschermittwoch entgegen . Noch einmal
lockten die feurigen Weisen der Leibgrenadierkapelle , vergessen
war noch einmal alles , was das Dasein verbittert . Das stürmte
utid jauchzte, tanzte und sang vor meinen Sinnen dahin , keine
Kette einzelner Masken, sondern ein namenloser , buntleuchten¬
der Strom heißer, berauschender Lust. Wie die Augen sich fan¬
den in dem bunten Meer ewig wechselnder , ewig erneuter Far¬
ben. Wie alle Sinne mitzuckten mit den fröhlichen Rhythmen ,in denen sich all die glückseligen Paare nach den Klängen der
Musik beroegten . Man spürte so recht den Ball der Freude ,der die Tausende in seinen Zauberfesseln hielt und er packte
auch diejenigen , die sonst dem Faschingsleben fernstehen , der
herrliche, fast mibeschreibbare Karneval . Schließlich wurde
es später und später, Mitternacht war längst vorüber , immer
verführerischer lockte die Mnfik. Wie ein unnennbarer Rausch,wie eine Betäubung zog es über die Gesichter , Walzer kam auf
Walzer , zm Abwechslung auch der vrelbegehrte Two fiep . Die
Melodien klangen immer süßer vom Orchester her , die Gesichter
um mich wurden immer lieblicher, und enger umschloß man seine
Tänzerin , die vielleicht ein hübsches Eänfeliesel , eine fesche Ti¬
rolerin oder ein lachender Bajazzo war . Die Nacht verrann
schnell. Die wenigen Stunden ptit Tanzen und Austoben
waren so kurz . Man lachte , küßte, trank , tanzte und schob bis
1 llhr , 2 Uhr , 3 Uhr , 4 Ubr, und dann war es aus , die Musik
spielte nicht mehr. Der letzte Eeigenton war verklungen , und
damit das - Glück all ' der Taufenden . Die Paare verschwanden,um sich — im Cafö wiederzusehen.

*

In de « Aschermittwoch hinein .
Das Ende vom Karneval und der Anfang vom Aschermitt¬

woch erwartete man, einem alten Brauche folgend , im Eafs .
Da fühlte man sich noch einmal in „geschlossener Gesellschaft “,da kam die Stimmung noch einmal auf und pflanzte sich fort ,
wo immer ein paar fidele Kerle zusammenkamen. War das
noch einmal ein Leben im Odeon, Erbprinz , Bauer , Zentral
und wie die Casts alle heißen. Selbst der Müdeste wurde da
noch für kurze Zeit frisch. Menschen , die sich nie gekannt , die
heute schon sich nicht mehr kennen werden, die steif sonst mitein -

haften Verletzung, die sie sich im Dienst der Bühne bei der General¬
probe von d'Alberts Oper zuzog , nun auch noch diese Zurücksetzung
gegenüber einer fremden Sängerin erfährt. Es fällt das hier um so
mehr auf, als nur noch eine „weitere Verschiebung“ von 8 Tagen ( !)
in Frage kam . Ein vornehm geleitetes Institut wie das Karlsruher
Hoftheater sollte auch in solchen Fragen gegenüber seinen künstlerischen
Kräften vorbildlich handeln . D. R.) Der Träger der männlichen
Doppelrolle des Zacometto, Gutsbesitzer und Haupt einer Komödian-
tentruppe, ist Herr »an Gorkoin ; mit der Partie des Wirtes Antonio
ist Herr Büttner betraut, mit jener des Kapuziners Angelico Herr
Bussard. Sonst wirken noch mit Frl . Tercs und Frl . Baumann und
die Herren Bodenmüller, Erötzinger, Kochen und Roha. „Die ver¬
schenkte Frau“ wurde von den Herren Reichwein und Dnmas ein¬
studiert .

« Karlsruhe , 21. Febr . Von der grotzh . bad . Technischen
Hochschule Fridericiana Karlsruhe wurde dem ordentlichen
Professor an der königl. Technischen Hochschule in München ,
Geh. Hoftat Franz Krenter , in Anerkennung seiner hervorra¬
genden Verdienste um das Jngenieurwesen , insbesondere auf
dem Gebiete des Wasierbaues, die Würde ein« Doktor-Inge¬
nieurs ehrenhalber verliehen.

i= Heidelberg, 20. Febr . Die belgische Akademie der
Medizin hat den Professor Kessel von hier zum Ehrenmitglied
ernannt .

Ei« Zuschlag auf Theaterbillets .
— Mannheim , 20. Febr. Das Kartell des deutsch-öfterreichische«Verbandes der Bühneuaugestellten hat durch seinen Präsidenten,Hermann Rissen , und den Generalsekretär und Syndikus des Kar¬

tells , Rechtsanwalt Dr . Seelig (Mannheim ) an sämtliche deutsche
Theaterunternehmungen ein Rundschreiben erlassen, indem die
Einführung eines Billettzuschlags für die Theater zur Deckung der
Versicherungsbeiträge der Bühnenleiter und Angestellten auf Grund
der neuen Reichsverficherungsgefetzgebung für Bühnen- u . Orchester¬
mitglieder angeregt wird . In dem Schreiben wird darauf hinge¬
wiesen, daß für das Gros der Theaterangestellten diese Bettragsbe-

Settf SN
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ander an den Tische« fitzen, fie scherzten und sprachen zusammen
wie alte Freunde . Langsam stieg der Aschermittwoch heraus ,
von vielen herbeigewunschen von wegen der Geldbeutelwäsche,
von sehr vielen gefürchtet .

Auf der Straße verkehrten die ersten Straßenbahnwagen ,
die Bäckerjungen gingen bereits ihrer Arbeit nach ttitb schon
reinigte man die Straßen von dem Confetti und den Luftschlan-
gen, da zog auch ich es ebenfalls vor, nach Haufe zu gehen.
Denn der Morgen graute und die Arbeit stand fin -
ster da und wartete . Und heute brummt der Schädel vom
Faschingsdienstag . Prinz Karneval hat ausregiert und wir
werden für zehn Monate wieder in das graue Elend des
tags zurückverfinken .

Aschermittwoch ! Der oder jener erinnert sich vielleicht noch
dunkel an farbenfrohe Bilder , an ein lärmendes Straßengewoge ,
an süß verlebte Stunden im Kreise fröhlicher Menschen. Und
während die Walzerklänge vom Maskenball noch in den Ohre«
summen, sehnt man sich nach etwas , das die drei Tage der 2**
bensluft und Freude sehr vernachlässigt wurde — nach feinem
Bett . Warum man nur wieder erwachen muß. In Men Ecke»
und Enden lauert der schwarze Kater , dieser unangenehme Ge¬
selle, der keinen unverschont läßt , selbst den armen Zeitungs -
berichterstatter nicht , der zwischen dem Cafö uiü » dem Umzieh««
den Lesern über den Karneval 1912 berichten stütz . tVHIr,

Wie schon erwähnt , ging der Karneval so ganz ohne
schreitung einiger Mutwilliger auch bei uns denn doch nicht
vorüber . So wird uns über eine „Fastnachts-Schlagerei “ fol¬
gendes berichtet : Bei einer Schlägerei n einer Wirtschaft der
Wilhelmstraße , verletzte sich heute nacht ein junger Mann , der
als Raufbold maskiert war , mit einem Glas derart schwer am
rechten Unterarm , daß er mit dem Krankenauto ins städt . Kran¬
kenhaus überführt werden mußte.

Karneval im Lande.
© Mannheim, 20. Febr. Am heutigen Fastnacht -Dienstag , a»

dem hier die meisten Geschäfte und Fabriken geschloffen haben, ent¬
wickelte sich ein äußerst lebhaftes Fastnachttreiben , trotz des etwas
kälteren und kritischen Wetters, auf den Straßen der Stadt . Die
Hauptsammlungspunkte sind wie immer die Planken und die Breite
Straße , die so angefüllt sind mit Menschenmassen , daß sich kaum der
öffentliche Verkehr aufrecht erhalten läßt . Heute maskierte sich, wie
man sagt, alles , ob alt oder jung . Bon den originellsten bis zu den
fragwürdigsten Masken konnte man sehen . Vielfach mußte auch di«
Polizei einschreiten, und zu drastische Masken entfernen. Am Rosen¬
montag z . B . wurden einige Burschen auf dem Lindenhof, die nur
mit Badehosen bekleidet sich auf der Straße herumtrieben, ftstgenom -
men . Von originellen Masken , die die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich lenkten, waren u . a . : ein Herr mit Hosenrock bekleidet , Haupt-
mann Lux in Mannheim verhaftet und an Ketten gelegt und eine
fliegende Rollschuhläuferin . Das närrische Treiben, das immer toller
wurde , konnte erst in später Nachtstunde sein Ende erreichen . Im
Rosengarten war der zweite städtische Maskenball der Abschluß der
Karnevalszeit, er bildete auch den Glanzpunkt . Der Saal war wieder
wie beim ersten Ball in orientalische Gärten mit einem türkischen
Schloß verwandelt . Der Besuch war stärker wie beim ersten . Für
1500 Mark wurden Preise ausgeteilt, schöne Damenmasken erhielte«
prachtvolle Blumenbuketts .

I . Mannheim , 21 . Febr . (Privattel .) Gestern abend kamen
während des Karnevaltreibens auf der Straße zwei Messer- ,
stechereien vor . Der 35 Jahre alte Müller FriÄrich Bei »°
wanger erhielt bei einem Streit in H. 4 von einem roten
Domino einen Stich in die Lunge. — Auf dem Lindenhof wurde
dem 25 Jahre alten Maschinenarbeiter Albrecht Fildner «Len-
falls ein Stich in die Lunge beigebracht. Beide Derletzunge «
sind sehr schwer. Die Täter wurden verhaftet .

A Baden-Baden, 20. Febr . Man schreibt «ns : Die Faschings»
fröhlichkeit ist mit dem heutigen Tage zu Ende gegangen . Eestwmabend hatte noch die „Liedertafel Aurelia" zu einer großen karneva¬
listischen Abendunterhaltung eingeladen, die in der StädtischenTurn - und Festhalle stattfand und außerordentlich zahlreich besuchstwar . Das reichhaltige Programm war in bester Weise der Faschings¬
zeit angepatzt und was an Witz und Humor geboten wurde, erregteviel Heiterkeit und erzeugte eine fröhliche Stimmung. Im Garten¬
saale der „Brauerei Bletzer " hielt zu gleicher Zeit der „Sängerbmw
Hohenbaden“ einen fröhlichen Abend ab, auch hier herrschte bei zahl¬
reichem Besuch echte Karnevalsstimmung . — Heute vormittag gab estrübe und regnerische Witterung, aber nachmittags hellte sich das
Wetter auf und in der Stadt herrschte ein lebhaftes Faschings¬treiben, das sich abends in die Restaurants und Wirtschaften ver¬
pflanzte , wo bis zu später Stunde fröhliche Sttmmung Trumpf war ,der morgen ja wohl die übliche Aschermittwochssttmmuug folgenwird, die nach den vielen Tagen des Vergnügens nicht ausbleibt .

. L . Freiburg, 20. Febr . Aus den vielen Fastnachtsveranstaltun¬
gen, die in der letzten Zeit hier geboten wurden , ragen die altdeut¬
schen Hans Sachs-Fastnachtsspiele der hiesigen Freien Kunstvereini¬
gung in ihrer Fröhlichkeit und wirksamen Komik heraus . Das Mit -
lastung unerschwinglich würde. Die gleiche Effahrung mache ma»
ja auch auf andern Gebieten des Erwerbslebens , die die Losten d«c
Sozialversicherung auf die Konsumenten abwälzen würden. Ws
zweckmäßig wird die Schaffung eines Versicherungsbeitrags -Verban¬des empfohlen — namentlich im Hinblick auf die Reform »nb dieArt der Reform des Penfionskassenwesens. Di« größere « Bühnen
sind grundsätzlich nicht abgeneigt, der Frage näherzutreten.

Nermrschtes. - * ■*>
Berlin , 20. Febr . (Tel .) Der Händler Doering rmuche

wegen Diebstahls , darunter im Reichskanzlerpalai«, zu. sechs
Jahren Gefängnis verurteilt . Nach der Verkündigung des Ur¬
teils erhob sich der Mitangeklagte, freigesprochene Arbeiter
Szylinski und rief , auf Doering zeigend : „Dieser Mann ist der
Mörder der Witwe Hoffmann aus der Blumenthalstratze “. Die
Kriminalpolizei leitete sofort eine Untersuchung ein .= Zittau , 20 . Febr . (Tel.) Der am Sonntag unter denk
Verdacht , den Mord an der Juwelier Schnlzesche» Familiein Berlin begangen zu haben, verhaftete Schlosser Treakler
hat heute vormittag eingestaude«. daß er der Meinige Täter
sei. Er habe zunächst die Fra « mtt einem Dorn «ieder -
geschlagen , dann die hiuzukommende Tochter und zuletzt den
Juwelier ermordet. Er behauptet, er habe nur einen Dieb¬
stahl ansführeu wollen , wobei er überrascht worden sei. Er
habe sich nach der Tat einige Zeit in Berlin aufgehaltenund sei erst am Abend nach Zittau gefahren. Der Kommissarerzielte das Geständnis dadurch , daß er Trenkler fragte , waser eigentlich mit dem geraubte« Sparkasfeubnch getan habeDiese Frage war während der Vernehmung so plötzlich undunerwartet gestellt, daß Trenkler in die Falle ging und ae-dankenlos antwortete, das habe ich verbrannt.

2°- Stt r ' . / Tel.) Der 34jährige Universt.tätsprofessor Btktor von Friedrichs-Riga, zuletzt in Münch«wohnhaft , erschoß sich «uf emer Skitour in der ConstanzerSütteim Arlberggebiet . 7 ^ - ■
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Itelalter war zwar düster und freudlos in seiner Trauer , aber umso
. fröhlicher an den Fastnachtstagen . Besonders beliebt waren die
witzigem Fastnachtsspiele von Hans Sachs. Seine Darstellung ist
realistisch und der Natur abgelauscht. Drei Spiele von Hans Sachs
tun sich besonders aus der Masse von Fastnachtsspielen hervor : 1.

^„Der Teuffel mit dcur alten Weyb"
, 2 . „Der fahrendt Schüler im

, Paradeiß ", 3. „Der Roßdieb von Fünßing ". Diese drei köstlichen
Spiele hat die dramatische Abteilung der Freien Kunstvereinigung
hier wieder aufgefrischt und sie dem Publikum vorgeführt . Die Wir¬
kung war großartig und der Erfolg außerordentlich . Alle Stücke
enden mit einer wirkungsvollen Moral . Es liegt viel gesunder Humor
und Natürlichkeit in diesen schlichten Spielen , die man bei modernen

-Stücken vielfach vergeblich sucht. So wie die Stücke hier aufgeführt
wurden — ganz nach mittelalterlichem Muster , derb und wuchtig —
muß die Wirkung überall großartig sein.

Aus der Restden;.
! arlsruhe , 21. Februar .

lb Jubiläum . Das 40 jährige Jubiläum als Oberin bei den
Riederbronncr Schwestern feiert am Freitag , 23 . Februar , Oberin
Zundzenz in Heppenheim a . d . Bergstraße . Die Jubilarin war
22 Jahre als Oberin in Mühlburg , wo sie sehr beliebt gewesen ist
und heute noch tm guten Andenken steht.

A Neue Bahnpostwagen . Im Interesse der Sicherheit des Per¬
sonals und der Postsendungen werden von der Reichspostverwaltungdie 12 Meter langen Bahnpostwagen in Schnellzügen durch 17 Meter
lange Bahnpostwagen erseht. Infolgedessen und unter Berücksich¬
tigung des Mehrbedarfs an Kosten für Hergabe von Eisenbahnwagenals Beiwagen infolge der Verkchrszunahme usw . werden im Reichs-
postetat für 1912 13 930 000 Mark angefordert , d . f. 1329 099 Mark
.gegen das Vorjahr mehr.

1= Statistisches . Im Monat Januar gelangten beim
Genostenschaftsvorstand der badischen Landwirtschaftlichen Berufs -
genostenschaft 535 Unfälle zur Anzeige, wovon 414 auf die Landwirt¬
schaft und die mitverficherten Nebenbetriebe und 121 auf die Forst¬
wirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 281 Fälle ; hier¬
unter sind 15 Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wur'den für die neu entschädigten Fälle 24165 Mark angewiesen , und'zwar an 266 Verletzte 22 865 Mark , an 7 Witwen 766 Mark und an
7 Kinder 534 Mark . Für die törlich verlaufenen Unfälle wurden
weiter 789 Mark Sterbegelder gezahlt . Im gesamten waren zu An¬
fang des Monats 25257 Personen im Rentengenuß , davon schiedenim Laufe des Monats durch Einstellung der Rente 133 und duschTod 78 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges .bezogen
hiernäch auf 1 . Februar 25 326 Personen Renten im gesamten Jah¬
resbetrage von rund 2 933 499 Mark . Die Zahl der Fälle , in denen
im Laufe des Monats Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug
193 ; in 297 Fällen mußten Aenderungcn im Rentenbezuge vorge¬nommen werden.

O „Der Dorfgeiger " Um der großen Nachfrage nach Karten zu
genügen , soll das Stück , das bei den ersten Aufführungen einen so
großen Erfolg hatte , am kommenden Donnerstag im Eo . Gemeinde¬
haus der Südstadt zum 4 . Male aufgeführt werden . Die Eintritts¬
karten sind an den gleichen Verkaufsstellen zu haben . Am Sonntagund Montag finden die letzten Vorstellungen im Gemeindehaus der
Weststädt (BILcherstr. 29) statt . Man beachte das Inserat in der
heutigen Nummer .

□ Bachverein . Ungeachtet der ausgelasienen , nunmehr ver¬
rauschten Karnevalszeit find die Vorbereitungen zu dem Karfreitags¬konzert des Vereins bereits ausgenommen worden , die Proben in
vollem Gange . Getreu einer Karlsruher Tradition wird bei diesemAnlaß I . S . Bachs Matthäuspasston aufgeführt werden . Hierauf
möchten wir schon jetzt die Aufmerksamkeit musikliebender Kreiselenken.

Uon der Kuftfchiffahrt.
, — Paris - 20 . Febr . (Tel .) In ganz Frankreich wird
eifrigst für die Schenkung von Flugzeugen an die Kriegsver -

'Valtang agitiert . So werde unter allen franzöfischen Amateur -'
Photographen -Bereinigungen eine Sammlung eingeleitet , um
der Armee einen Aeroplan zu stiften , der den Namen „Da -
guerre " führen soll. In Besoul beschloß die demokratische Ber¬
einigung . die Geldmittel für ein Militärflugzeug aufzubringen .

Letzte Telegramme
der „Kadifcheu Presse- .

I,e . Berlin . 20 . Febr . (Privattel .) Mitte März findetein Besuch des deutschen Staatssekretärs von Kiderlen -
Wachter in London statt zum Abschluß eines deutsch -

, englischen Freundschaftsvertrages .= ■ Berlin , 20 . Febr . Wie wir hören, hat der erste Vize¬
präsident des Reichstages , Herr Scheidemann , seine Karte bei
allen Reichs - und Staats -Behörde» abgegeben . Nur im Reichs-

'kanzker-PalaiS hat er diesen HöflichkeitSakt Unterlasten .
] ’ [ Hamburg , 21 . Febr . (Privattel .) Eine Entwickelung

jvon einer für das Parteileben weittragenden Bedeutung
. schweltet jetzt für Hamburg ihrem Ziele entgegen : Die Ab¬
bröckelung der politisch rechtsstehenden Rationalliberale ».
j (5ejietn fand hier eine Versammlung statt , in der der Ver¬
buch gemacht wurde , die rechtsstehenden Kreise Hamburgs zu
!sammeln. Die „Hamburger Nachrichten" . empfehlen dem
«neuen Verein , sich in großen Zügen zu dem Grundsatz Bis -
!mar «>cher Politik zu bekennen.

Ihd Bonn , 21 . Febr . Die von anderer Seite gebrachte
( Meldung , Prinz Max von Sachse« werde Erzbischof von
sKöl« werden , ist unzutreffend . Prinz Max wird Professor
; des bischöflichen Priester -Seminars in Köln .
' )-( München , 21 . Febr. (Privattel.) Eine Neuorganisation
des bayerischen Kultusministeriums strebt der neue bayerische

1Kultusminister von Knilling an. Er hat zur Bereinfachnug
fder Geschäfte die Bildung von 4 Abteilungen angekündigt ,'wodurch der Minister selbst vom formellen Dienst entlastet werden
Isoll. Es wird gebildet : Eine Abteilung für die Angelegenheiten
>des katholischen Kultus , eine zweite für das Mittelschulwesen ,
leine dritten für Angelegenheiten der Hochschulen, der Kunst und
' des protestantischen Kultus , eine vierte Abteilung Volks- und
landwirtschaftliche Schulen sowie allgemeine Angelegenheiten.

] ![ Straßbnrg , 21 . Febr (Privattel .) Eine Verschmelzung
sder liberalen und der demokratischen Partei in den Reichslanden
,steht voraussichtlich für die nächsten Tage bevor. Der demo-
"kratische Verein von Mülhausen hat dieser Tage eine General »
IvttsammluNg abgehalten, , in der der Borstand dem Verein und
«damit der Qeffentlichkeit Mitteilung machte über Verhandlungen
, zwischen, der liberalen und demokratischen Landesorganisation, die
!das Ziel verfolgen , eine Verschmelzung der beiden Parteien her-
. beizusilhren und das fortschrittliche Bürgertum des Landes pro-
gnuumatisch und organisatorisch zu vereinige«.

] l[ Wie«, 21. Febr. (Privattel .) Bei dem Leichenbe gängn is des
’CMtr* Aehrenthal wird sich der KaN-;.. Franr loiei imttb den

Thronfolger , Erzherzog Franz Ferdinand , vertreten lasten. Der
Kaiser unternimmt heute vormittag die erste Ausfahrt feit vielen
Wochen . Es war fein ausdrücklicher Wunsch dem greisen Erzherzog
Raimer und seiner Gemahlin zur diamantenen Hochzeit persönlich
seine Glückwünsche darzubringen . Sein Leibarzt riet ihm ab, aber
der Kaiser erklärte : „Das laste ich mir nicht nehmen.

"
— Bern , 20 . Febr . Die Herbstmanöver der Armeekorps,

denen der deutsche Kaiser einen oder zwei Tage beiwohnen
wird , werden voraussichtlich zwischen Zürich und Wil (in der
Nähe von St . Galle«) stattfinden .

— Toulon , 29 . Febr . Bei der Demolierung des Wracks der
„Liberte " wurden unter den Drehtürmen 14 Matrosenleichen aufgr -
funden. Die Matrosen hatten sich offenbar in der Annahme dorthin
geflüchtet, daß sie vor den Wirkungen der Explosion in den Panzer¬
türmen Schutz finden würden .

Die Veränderungen im österreichischen Kabinett.
— Wien, 21 . Febr . Wie die „Neue Freie Presse " meldet,

wird der neuernannte Minister des Aeußem Graf Brrchtold nach
Berlin kommen, um sich dem deutschen Kaiser vorzustellen und
mit dem Reichskanzler sowie Staatssekretär von Kiderken -Wächter
persönlich in Fühlung zu treten. Sodann wird der österreichische
Minister nach Rom reisen, um den König von Italien und den
Minister des Aenßer» , Marchese bi Sa » Giuliano zu besuchen.

- Wien , 20 . Febr . Wie die „ Wiener Zeitung " meldet ,
enthob der Kaiser den Sektionsches im Ministerin « des
Aeußern, Grafen Esterhazy seiner Bitte gemäß von seinem
Posten nnd stellte ihn unter Verleihung des Titels und
Charakters eines außerordentlichen bevollmächtigten Botschafters
zur Disposition .

Hü Wie « , 20 . Febr . An Stelle Bnrians wird nunmehr
Dr . Biliiiski das gemeinsame Finanzmiuisterinm übernehmen
und zwar auf ausdrücklichen Wunsch des Kaisers. Die Beeidig¬
ung Bilinskis wird am Donnerstag erfolgen.

bä Petersburg , 21 . Febr . Die Ernennung des Grafe « Brrchtold
zum österreichischen Minister des Aeußern wird in ruffischen offi¬
ziellen wie höheren politischen Kreisen sehr günstig ausgenommen, da
Graf Brrchtold als Botschafter sehr beliebt war . Trotz der großen
Schwierigkeiten seiner Stellung zur Zeit der Erkaltung der Bezieh¬
ungen zwischen Oesterreich und Rußland hat er es verstanden, sich
viele Freunde zu erwerben . Man erhofft von ihm die Herstellung
normaler Beziehungen zwischen Oesterreich und Rußland .

Ans dem gewerblirftcn Lebe « .
--- London. 21 . Febr . (Tel .) Premierminister Asquith

hat die Vertreter der Grubenbesitzer und Grubenarbeiter ein¬
geladen , mit ihm und einigen Ministern am 22. Februar im
Auswärtigen Amte zu einer Besprechung der ernsten Lage zu-
sammenzukomme « , die sich aus der Möglichkeit eines Kohlen¬
arbeiterstreiks ergeben würde .

Z« de« Marokkoverträgerr .
— Paris , 29 . Febr . Zu den französtsch-fpanischen Verhandlungen

wird gemeldet, daß in Madrid , namentlich die von Frankreich ge¬
forderte Abtretung des Eabo de Lagos an der Mündung des Muluja -
flustes auf ganz besonderen Widerspruch stößt. Die französische Re¬
gierung verlangt dieses Gelände auf Rat militärischer Fachleute, weil
sein Besitz wegen der ungünstigen Gestaltung des französischen Ufersdes Mulujaflusies für Frankreich febr wertvoll wäre und es scheint ,
daß Frankreich die Absicht hat , diese Forderung um jede« Preis auf¬
recht zu erhalten . Einige Schwierigkeiten dürste auch die Frage der
religiösen Souveränität des Sultans verursachen, dr mit dieser das
Recht der Ernennung der Kadis verbunden ist. Das abermals auf -
getauchte Gerücht, daß zwischen König Alfons und Präsident Fallröres
eine Begegnung geplant fei , wird auch jetzt als zum mindesten ver¬
früht bezeichnet. Das Gerücht dürfte dadurch entstanden sein, daß
der König die Absicht hatte , sich gelegentlich seiner Reise zur diaman¬
tenen Hochzeit des Erzherzogs Reiner in Paris aufzuhalten . Doch
gab der König bekanntlich diese Reise auf .

Vom Balkan .
lid Saloniki , 20 . Febr . Im Konak von Kirtuchan im

Bezirk Monastir explodierte eine Bombe, wodurch ein Teil des
Gebäudes zerstört wurde. Die Explosion fand statt, während
der Markt abgehalten wurde. Im Konak befanden sich aus
diesem Grunde keine Personen und auch Polizeiagenten und
Gendarmen waren auf dem Markte tätig . Der Urheber der
Explosion, ein Bulgare , wurde verfolgt und von der wütenden
Menschenmenge halb tot geprügelt. Die Polizei hatte die
größte Mühe, die türkische Bevölkerung vor ernsten Ausschreit¬
ungen gegen bulgarische Einwohner und Marktbesucher abzuhalten.

Zur neue« Lage in China .
Le . Berlin , 20 . Febr . (Privattel .) Wie ich aus zuverlässig¬

ster Quelle erfahre , liegt seit Samstag der Beschluß der Groß¬
mächte vor , aus gemeinsame Anerkennung der chinesischen Re¬
publik unter Voraussetzung der Sanktion des neuen Staats¬
fonds durch eine auch Nordchina umfaffende Volksvertretung .

----- Schanghai, 20. Febr . (Reuter) . Tangschaüyi wird
sich morgen mit anderen von hier nach Peking begeben, um
Wnnschikai nach Nanking zu begleite», wo dieser in das Amt
des Präsidenten eingesetzt werden wird.

— Kafchgar , 20. Febr . (Pet . Tel . Ag .) Aus Urumtschi
ist hier die Nachricht von einem glänzenden Sieg der Regierungs -
truppen über die Republikaner im Jligediet eingetrvffen . Die
Verluste der Republikaner sollen mehrere hundert Mann betragen.
Die ReqierungStruppen machten viele Gefangene und erbeuteten
viele Waffe» und Pferde . Der Chef des Stabes der im Osten
befindlichen Revolutionäre wurde ebenfalls gefangen genommen
und hingen chtet.

— Mnkde « , 20 . Febr . (Pet . Tel .-Agtr .) Der replubi -
kanische Oberbefehlshaber der Mandschurei Lantienwei hat den
früheren Generalgouverneur Tschaoershü « und die Kommandeure
der ehemalige « kaiserlichen Truppen davon benachrichtigt , daß
die Republikaner die Kriegsoperationen in denjenigen Mandschu-
städten und Ortschaften einstelle» würden, deren Behörden und
Besatzung die fünffarbige Flagge der Republik aufziehen .

Znr Lage in Persien .
= Teheran , 20. Febr . Die gestern überreichte englisch -russisch«

Rote bietet Persien einen Vorschuß von 4 Millionen Mark zu 7 Pro - '
zent an . Dafür erwarten die beiden Mächte, daß Persien erstens so¬
fort die Prinzipien des englisch-russischen Abkommens annehmen
wird , zweitens die Fidais und andere irregulär « Truppen entlasten
werde, sobald der Exschah und sein Bruder Persien »erlasten habe,
drittens eine kleine Effettioarmre organisiere und viertens sich mit
Muhamed Ali auf Grund der mündlichen englisch -russischen Vor¬
schläge vom 8. Juli verständige . t

Die Unruhen in Mexiko .
) -( Rewhork , 20 . Febr . Nach einem in Kap Haitic»

eiligetroffenen Bericht hat am 14 . Februar nahe der Grenze vv, ,San Domingo ein schwerer Kampf zwischen Revolutionärenund Regieruugstrnppeu stattgefunden. Die Negierungstrupp«^verloren vierzig Tote und zahlreiche Verwundete. Der Ausgan»des Kampfes ist itoch unbekannt. Die Landverbinduugen überdie Grenze sind unterbrochen .
— Reiv -Nork , 21 . Febr . Die Buudestruppeu haben dieStadt Santa Maria bei Cuernavaca eingenommen und eine

starke Streitmacht der Auhänger Zapatas aus ihren Berschanz-
ungen vertrieben .

— Pueblo , 21 . Febr . Hier versuchten die Gefangenendes Gefängmjses zu entkomme » . In dem sich entspinnenden
Kampfe kamen 27 Gefangene und Wächter ums Lebe» . 20 Ge¬
fangenen gelang es, zu entkommen.

Der türkisch-italienische Krieg.
— Neapel » 26 . Febr . Der Admiral Albry , der Ober,

befehlshabcr der Mariue -Streitkräste hatte in Rom eine Unter,
reduntz mit dem Kabinettschef und dem Minister des Aeußern .Es heißt . in diesen Besprechungen sei ein neuer Plan für die
italienische Flotte zur Sprache glommen . Der Admiral schiffte
sich alsdann an Bord eines Torpedübotes nach einem gehei»
gehaltenen Orte ein .

— Rom » 20 . Febr . Das „Giornale d'Jtalia " berichtetans Tripolis vom 18. Februar , daß Hauptmann Moizo einen
Flug bis Bir Tobris ausgeführt hat . Er konnte dabei frst-
stellen , daß die türkisch-arabischen Streitkräfte eine bedeutende
Zunahme erfahren haben. Ihre Zahl wird augenblicklich aus14000 Mann geschätzt .

ms Rom , 20 . Febr . (Privattel .) „Tribuna " zufolge er¬
hielten die noch vor Tripolis stationierten italienischenKriegsschiffe
Befehl in das arabische Meer abzudampfen, um sich mit der
vor Dschidda (Arabien ) kreuzenden italienischen Hauptflotte jtt
vereinigen.

Me. Konstantinopel , 20. Febr . (Privattel .) „ Sabah '
zufolge beschloß der Ministerrat die Mobilisierung der klein-
asiatischeil Garnisonen und ihre teilweise Besördernng nach dem
westlichen Arabien zum Schutze vor einer etwaigen Landung
italienischer Truppei ». Gleichzeitig wurde beschlossen, die ara-
bische Küste schleunigst durch ein Retz von Minen zu schütz« .

Kandel «nd Derkehr.
A Baden-Baden. 20 . 3efc £ Der hiesige Borschnß-Berem hatteim abgelaufenen Geschäftsjahr einen Gesamtumsatz von 57 69338«

Mark (im Vorjahr 56 288 655 Mark ) . Die Zahl der Mitglieder istvon 1088 auf 1161 gestiegen »nd der Reingewinn beträgt 71519,21Mark , aus dem wieder eine Dividende von 7 Prozent verteilt wer¬
den soll . Die Spareinlagen haben sich im Berichtsjahre bemerkens¬
wert erhöht » und die Zahl der Einleger hat sich von 1675 aus 1812 .
gehoben, während der Einlegebestand von 3 995 961 Mark auf 3433263
Mark gestiegen ist . Die eigenen Mittel des Vereins (Geschäftsanteil
und Reserven) betragen auf 31. Dez . 1911 : 1964 869 Mark und habe»
erstmals eine Million Mark überschritten .

X Oftenburg , 20 . Febr . Der hiesige Weinmarkt , der in seiner
Bedeutung über den Rahmen einer lokalen Veranstaltung längst hin¬
ausgewachsen ist, findet Heuer am Dienstag , 12. März , statt . Rachden derzeit^ en Konjunkturen des Weinhandels zu urteilen , sieht mit
Bestimmtheit zu erwarten , daß die noch vorhandenen , teilweise nicht
unerheblichen Bestände an alten und neuen Weinen wohl ausnahms¬los angebotcn werden, und da als Aussteller nicht nur Produzent »
der Ortenau , sondern auch solche vom Kaiserstuhl und aus dem Mark¬
gräflerland in Betracht kommen, finden die Reflektanten bezw. Käu¬
fer zweifellos ein großes Angebot .

Sriefkasterr .
K. Sch. in D. Soweit festgestellt werden konnte, hat Reif feilte

beiden Kinder zwischen Daxlanden und Knielingen im Altrhem er¬
tränkt , und ist in Bruchsal hingerichtet worden . Das Verbreche» |
dürfte eher 1886 als 1879 geschehen sein.

C. R . Sch . : Die Verpfändung macht den Gläubiger bei Nichtzah¬
lung des Schuldners nicht zum Eigentümer der Pfandsachen. Dü
Befriedigung aus dem Pfand erfolgt in der Weife, daß der PfandgM »
biger das Pfand durch einen Gerichtsvollzieher oder Versteigerungs¬
beamten versteigern läßt . Die Versteigerung muß dem Pfandeig »
tümer aber mindestens einen Monat vorher angedroht und öffentÄ
bekannt gemacht fein.

Wasserstand des Rheins .
AouSanz. Hafenpegel, 20 . Febr . 2.8S m (19. Febr . 2.80 m),
Schnüerinsel. 21. Febr. Morgens 6 Uhr 1,10 m (20 . Febr. 1,10 «).
Kehl, 21. Fe.br. Biorgens 6 Uhr 1,95 m (20. Febr. 1,95 m).
Marau , 21. Febr. Morgens 6 Uhr 3 .44 w (20. Febr. 3,44 «V
Mannheim , 21. Febr . Morgens 6 Uhr 2 .68 m (20 . Febr. 2,79).

Dergnügungs - und Uereins-An^eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Mittwoch , den 21 . Febniar :
Blindenvereinigung . 4 Uhr Generalversammlung . Amalienstr . 35.
Gesangverein Badenia . 8 Uhr Zusammenkst. i . Gottesauer SchlößcheM̂ |
1. Karlsruher Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht-
Kaufm. Verein Karlsruhe . SVz Uhr Vortrag im Eintrachtfarl .
Kolostrum. 8 Uhr Gastspiel des oberbayerischen Bauerntheaters .
Männerturnv . 8Ä U. 1. A .H.-Riege . 7% U . Dam . I , Bismarckst. 3U. Mdch. d
National -Stenographenverein . 8 '/- Uhr Uebungsabend . Klapph«*-
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8 '/- Uhr Vereinsabsnd im gold. Adlet , i
^ urnaemeinde . SU Uhr Damenabteiluna 6 , Eötbeschule. EarteM -Iff
Turngesellschaft. 8 Uhr Frauen , Turnhalle Schillerschule.
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August Kühling
Plnmhierpn e ' krankter Zähne . Zahnziehen etc . nach schmerz -r lutnuiwi tu losester Methode . -
7flhnerSflt7 JTlit u - 0 ,ine Gaumenplatte , garantiert für tadellosen&aimci 3 « 14 Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues AusseienSchonend^te Behandlung nervös , u . angst :. Patienten . Lang]ähr . Praxis .

Detektiv- 11 . üushunftsbiiro „Bermania“
M : Karl Jung , Pgliiri-Leamt. a. 8 . , Karlsruhe , tzkrwigltrakt 6.
erledigt Aufträge in Erhebungen betr . Ehefchcidungs » und
Älimentensachen , Ermittelungen , Beobachtungen und Aus -
2.2 künftc aller Art unter strengster Diskrerivu 2313

Beständige Ausstellung
IN praktischen 18? 1

Verlohungs -, Hochzeits - und
:: Gelegenheits-Geschenken

Haushalt-Artikel
in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfer u . Messing
Luxus - , Leder - und Holzwaren und Toilette -Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 , zwischen Herren- u . Ritterstr .

Große Auswahl . Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Die Fachleute

aus aller Welt haben freiwillig und
einstimmig geurteilt , dass eine Schuh¬
creme mit solch vollendeten Eigen¬
schaften wie

Crdal
nie existiert hat und auch in Zu¬
kunft nicht übertroffen werden kann.

Vertreter : Carl Halbictl ,Inhaber : C . Halbich & Arthur Gttbne ,
Karlsruhe , Viktoriastrasse 6 , Telephon 2667. 17159

Aschermittwoch
dieler Wermuttropfen arr Hoden des
Freudenbechers ausgelassenerFasching¬
lust. ist der Tag der Selbsteinlehr und
der guten Vorsätze In dieser Ascher¬
mittwochstimmung . der sich kein ernster
Mensch entziehen kann, mutz ein mah¬
nendes Wort auf guten Boden
fallen, das der io dringend notwen¬
digen Reform veralteter und schäd¬
licher Lebensgewohnheiten gilt Er¬
setzet den tervenschwächenden . nähr¬
stofflosen Kaffee durch Kakao , ein
Nahrungs und Genutzmittel zu¬
gleich, von idealer Zusammensetzung !

Kakaos sind an edlem Wohlgeschmack,
Bekömmlichkett. Ergiebigkett und Preis -
würdigkett unüberttoffen Reichardt -
Cchokoladen reihen sich ihnenvollwertig
an Verkauf aller Reichardl -Fabrikate
zu gleichen Preisen an Händler und
Private in hundert eigenen Filialen
in allen Teilen Deutschlands, in

Karlsruhe i. B.: Kaiserstr . IMS.
Fernsprecher 2057. nsoa

Aufzüge und Transportanlagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr . 1872 Offenbach a . M . Gegr. 1872.
Spezialfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen.

Beneralvertr. : Ing . Ferd . Fischer , Karlsruhe i . B.
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208.

Wr Brautleute!
Hin kleiurr Ausrilg

mriuks rrichhaltigk» lagrrs
is Komplrttkn

Wohnungstwrichtmige « :
1 kompl. Schlafzimmer , hell

eich . , 2 Bettstellen . 2 Nachttische
mit Marmor . l Waschkommodemitboh . Marmor - u. Lpregelaufs. .t groß . zweitür . « piegeltchrauk.
1 Handtuchständer. 2 Röste , 2
Kopfpolster» 2 dreiteil . Woll -
matratzen ; Wohnzimmer , l engl .
Schrank. l engl . Vertiko , l Aus¬
ziehtisch . 4 englische Stühle , l
tchöner Plüschdiwan , l kompl
Küche m . Messing-
Verglasung. / flIII _

zus. nur Mk. >
l kompl. Schlafzimmer , bell

eichen , mit Intarsien , 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttische mit Marinor .
1 Waschkommode mit mod
Marmor - u. Spicaelaufsak . i
.Handtuchständ. . 2 Röste , ^Polster .2 dreiteil . Wollmatr . . Wohnz .l Buffet , l Umbau mit pracht¬vollem Diwan , t Ausziehtisch.1 engl. Stühle , I kompl. Küche ,l Küchenfchrank mit Messing-
verglasmig . l Kredenz.1 Trsch . 2 Stühle , fltz

zus . nur Mk. afllf ,
l kompl . Schlafzimmer, hell

eichen , mtt Intarsien : 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttische mit Marl
mor . l Waschkommode mit mod

Wollmalratzen , 1 Handmchst. ;
Wohnzimmer in dunkel eichen :l prachtv. Buffet . 1 Umbau mtt
sehr schönem , mod. Diwan ( blaui ,l schwerer Ausziehtisch . 4 mod.
Stühle . 1 komvl. Küche . 1
Küchenschrank m .Messingvergfas ..
1 Kredenz, t Tisch .2 Stühle . UTlI _

zu' , nur Mk. v fl V .
1 kompl . Schlasz . in hell nußb .poliert , mtt schön . Intarsien , od.hell eichen mtt Grundschnitzerei.2 Bettstellen . 2 Nachttische mtt

Marmor . 1 gr. Waschkommodemtt sehr hohem Marmor - und
Spiegelaufsatz . 1 groß , zweitür.Spiegelschrank . 2 Stühle , ein
.Handtuchständer, 2 Röste . 2 Kopf-
Polster . 2 dretteil .Wollmatratzen,l eleg . Speisezimmer in dunkel ,eichen. 1 Buffet . 1 Kredenz. 2
sehr schw. Umbau mtt Diwan .
1 großer Ansziehtisch , 125 gr. .4 ,ehr hohe Lederstühle, Sitz u .Lehne garant . acht Rindleder .1 kompl. Küche , l Küchenschrank
mtt mod. Berglasnng . l Kredenz.
2 Stiele . | { ( ) ( } _zus . nur Mk. ULt/V *-

1 sehr schönes Schlasz . mtt
schönen Intarsien in Eichen : 2
Bettstellen , 2 Nachttische mtt
Marm . . 1 Wasch - Kommode mttmod. Marmor - u . gr. Spiegel¬
aufsatz . 1 groß . , dreitür . Spiegel¬
schrank , rechts für Kleider undttnks für Wäsche eingerichtet. 2
Stühle , 1 Handtuchständer, ein
hochelegantes Spett'ezimmer inmittel eichen . 4 prachtv. Buffet ,t elegant . Umbau mit hochmod .Diwan , l gr. Kredenz, 1 sehr gr.Ausziehtifch mtt Verbindung . 4
schw . Sederstühle, Sitz u. Lehne
aarant . acht Rindleder , 1 schöne
Kuchen -Einrichtung mtt modern.Verglasung , ein Küchenschrank .
1 Kredenz, t Tisch.^ lv / v a2 Stühle . _zus. nur Mk. JLOUV ^—

Große Auswahl in Speise - .Wohn - , und Schtattimmer - Ein¬
richtungen, kompl . Betten . Feder¬
betten. alle Arten Einzelmöbel
u. nur selbstangesertigte Polster -
möbel . alles in nur prima Aus¬
führung. zu den niedrigsten
Preifen .

Gekaufte Sachen werden gernebis zu d. Gebrauch zuriickgestellt .Ludw . Seiten
Möbel- und Berten - Haus,

Waldstrotze 7. 2634
Korsett..Fmperial "
D . R . P . Marke W. & C.
Unübertroffen für dro

heutige Model
Das Korsett ist
im Rücken ge-
teilt . schnürtLeib
u. Hüsten separat
u . gibt selbst den
stärksten Damen

ocheleg. schlanke
signr . GeradeFront .
kein Druck aus den

Magen. Aeußerst be¬
quemer Sitz, voll¬
kommenster Ersatz f.
Maßkorsetts . Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

Alleinverkauf : 15270
Korsetthaus „Imperial -
Kran v . Kumpf , Kaiserstr . 58 .Tel . 824 . Auswahlsend. üereitwill.

Schreibmaschinen
aller Systeme, gebraucht und neu,unter weitgehendster Garantie .
Vervielfältigungsapparate rc . : c,27 .10 gegen bar oder 10778a

Teilzahlungen .
Alsr . Bruck . München 12.

Kaufingerstraße 11 .

Erstblaffiger
Herrenschneider

verfertigt Anzüge zu Mk . 20 .—unter Garantie für guten Sit
und tadellose Ausführung . Kommt
ins Haus . 14 .:Gest. Offerten unter Nr 2253 an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb.

Bilanz - Konto. 2971

Aktiva.
Kassabcstände . . .Wechsel-Portefeuille :

Bank- Wechsel .Portefeuille der Kredit -Teilnehmer .Deviscit-Portescuille . . .
Vbrschüsse aus Effekten und Waren in lausender Rechnung u . ReportHtipothekar-Darlehen in Pfandbriefen . .Kommunal -Darlehen in Obligationen . . .Bar -Darlehen aus Realitäten .Rückständige Hypothekar- Raten .Sicherstellungs - Fond der Pfandbriefe . .Sicherstellungs - Fond der Koinmunal -Obligationen . . . . . . . .llnterlage für die 4 '

.B,a Rentenscheine . .Eigene Obligationen "im Portefeuille . .Effekten im Portefeuille . . .Einzahlungen in Syndikate . .Kommanditen . . .Debitoren :
Bedeckte .
Banquter - Guthabungen im Jn -

Dcbitoren . . . .Immobilien :
Bankgebäude Fürdö -utca Nr . 2 , einschließlich der noch nichtliquidierten Beträge . . . . . .Bankgebäude Merleg -utca Nr . 3, einschließlich der noch nichtliquidierten Beträge . . .
Hievon ab : Wertberminderungssond .
Neues Zinspalais im Bau begriffen . .Bankgebäude unserer Filiale in Nagykauizsa . . .

Peusionssond . .Effekten des Lünczy- Fondes .Effekten verschiedener Stiftungen .Verschiedene Aktiven .Inventar der neugegründeten Filialen . .Inventar der Zentrale und der älteren Filialen .* durch die Annahme des Antrages der Direktion erhöht sich derAmortisations - Fond aus X 5 0 .5000 « .— , wonach sich die Gesamt -
Investition der Immobilien auf K 4 963 397 .91 reduziert .

und Auslände und diverse

Kronen H.

109430241
2258114
2075950

09
15
80

62164905 44
55 589 559 15

8 237 793 42
708 686 81

8 §4(5 480
*4 600000

2Ö

4 346 480
1000 917

66 000
23
68

Kronen j H .
7 533 397 j35 '

113 764 306
124 509 838
295 405 538
262118 429

5 729 413
820 834

15764980
18 888 770
8124 510

22 559 5Q2
65 530 244

9 236 887
437 750

117 754 464

5413 397
4 202 611

244 900
74 600

484 461
197630

ganz abgeschrie ben

59

| l078 805 463 | 59

Passiva .
Eigene Kapitalien der Anstalt : *)
Aktien-Kapital :

(einschließlichvon K . 34663750 .— Sicherstellungssünd derPfand¬briefe und Kommunaf - Obl .)
Reservefonds : ** )

Ordentliche Reserve . K . 25000000.—Außerordentliche Reserve . . 25000000.—Dividenden - Reserve . . „ 18600000.—
Peusionssond der Beamten und Diener . . . .
LLnch- Fond .
Verschiedene Stiftungen .Titres im Umläufe :

Pfandbriefe :
vcrlosbare :

. K . 138872000.Z/,7>- ige
K. 283169.800 .-

verloste :
. . K. 1299600 .-

472600.-
am 1 . Februar 1912 fällige
bereits fällige . . .

Kommunal - Obligatioitcn :
verlosbare :

4 ' I.Vifle mit 10°!o Prämie . . . K . 55058600.—
41/2°/o=iSC ohne Prämie . . 23931400 .—
■fVige mit 5°|0 Prämie . . 74771600 .—4°io=i0c mit 2°10 Prämie in Gold . „ 27754800 .—
4°

o- ifle ohne Prämie . . 15061600.—
4° /o- r»e Frs . 49880000 ä 95226 . 47507299 . 14
3>///o- ige Frs . 19469500 ä 95226 . „ 18540026.07

verloste :
am 15 . Januar u . 1 . April 1912 fällige K . 1462732 .48
bereits fällige . „ 672069,36

1772200.-

K . 262625325.21

2134801.84
41la

°|0 Rentenscheine . .
Agio - Reserve der Koinmunal -Obligationen aus Gold-Baluta lautend
Prämien - Fond der prämiierten Kommunal -Obligationen .Einlagen :

in Kaffascheinen. Sparkassa -Bücheln und Chöque -Conti . . .Guthaben des kön . ung . Finanzministeriums , von Komitatenund Kommunen . .Diverse Kreditoren .
Guthaben des Kredit -Tcilnehmer - Verbandes .Unbehobene Dividenden und Titres - Coupons .Vorausbezahlte Hypothekar - Annuitäten .Saldo unverrechneter Zinsen . .Transitorische Posten .Gewinn per Saldo .* l Rach Durchführung des Antrages der Direktion auf dieKapitals -Erhöhung werden sich die eigenen Mittel der Anstalt wiefolgt stellen :

Aktienkapital . 65 Millionen Kronen
Gesamtreserve circa . . . 107 _ „

Zusammen . . . 172 Millionen Kronen
**) Durch die Annahme des Antrages der Direktion erhöhen sichdie Reserven aus Ä . 70600000 .— .

Kronen

50000 000

68 600000

H

284942000 —

264 760127
8100000

244 693706
19340089

104 193240

05

K. ! H.

118600000
4 229 842

244900
74 600

15

l

557 802 127 i 05
176 000 | —

1 901 811 : 78

368 227 036
176 442
318 525
629480

9208011
3961018

13 255 671

Gewinn - und Verlust - Konto.
1 078 805468 ' 59

Lasten.
Gehalte der geschäftsführenden Direktoren , der Beamten und ^
Spesen und Steuern .Abschreibungen von diversen Forderungen .Gewinn des Jahres 1911 . .hiezu Gewinn -Vortrag vom Jahre 1910 .

teuer

Gewinne .
Gewinn -Vortrag vom Jahre 1910 .Zinsen - Reineinkommen .Erträgnis der Realitäten . .Gewinn im Hypothekar-Geschäfte :

an Gebühren und verkaustett Titres . . . . .Diverse Provisionen .Gewinn an Devisen und an Valuten .Gewinn an Effekten und Syndikaten .Diverse Gewinne . . .Gewinn der Wechselstube, Filialen und Kommanditen :
nach Abschlag der Dotations -Zinsen und Regie ,

Budapest » am 31 . Dezember 1911 .
Für die Direktion :

Läuczy , m. p. , Präsident .

Kronen H. Kronen H-
1883 348 43
1330440 17

152 369 77*12109 423 93
1146 247 96 13 255 671 89

*b . i . 24 .22o/cpro anno.
16 621830

~W

Kronen H. Kronen H-
1146247 96
9 506298 42

195 959 69

1903348 59
1208 020 78

390 012 60
1245 382 ! 27

618 016 33
408 563 62

16621830 26

Für die Buchhaltung :
m . p., Oberbuchhalter .

Junge , tüchtige, kautionssähigeLeute suchen aus 1 . April gutgeh .

Wirlschafl
zu übernehmen . Offerten unterNr . B5518 an die Expedition der
Badischen Preffe" erbeten. 2 .2

zu verkaufen oder zu verpachte»,n bester Lage Karlsruhes .
lltest . belieben sich zu meldenunter Off . -Nr . 135764 durch die

Exped . der „Bad . Presse". 2.1

Billig zu verkaufen :
Guterhattener Arübjahrsmmitel »yhwarz-weißkarierter Kostümrock »Hauskleid. 2 Sommerbüte .Näheres unter Nr . '85768 in der

Exped . der „ Bad . Presse" .
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Hütet dem Protektorat ® . ft. H . de- GroßherzogS .
Wir beehren uns . die berehrlichen Mitglieder mit Familien .anaehörigeu zu dem am Samstag den 24 . Februar ds . Js . in derKhalle stattsindenden

Kostüm -Fest
Mil de » Bitte um rech » «adlreiche Betetttgangfreundlichjt einzuladen

na
nk Herren F.

Eintrittsgeld für Mitglieder und Familie « ,eböriae Sit Pta . , >» r ein, » führende Damen.tiv Mk.. wenn die Karte » an cmem der unten ange-
Sebenen Abaabetaae gelöst werden Am 24 . abends an der Kasse iner Sefthaue zahlen Mitglieder und Angehörige 6« Ps « .. Nicht,Mitglieder « Mk . für die Person

Abgabe von Karten erfolgt am .Mittwoch , den 2l . Febr .. in der Wirtjchatt zur „Friedrtchskrone ".Ecke Schüben - und Rüppurrerltratze . Kamerad Weiß.Donnerstag , den 22 Febr .. in der asten Brauerei Kämmerer. EckeKaiser- und Waldhornstratze . Kamerad Bahn.Freitag . den 23 . Februar., >m Veteinslokal . Wirtschaft zum „Klavv -
. y»rn " . Amalienstratze 14a . Kamerad Wellerauer ,jewerls von 8— 10 Uhr abends und nur gegen Barzeigen der Mit »girevskarte . Ansterdem Kartenausgabe am 24 . abends an derNasse in der Festhalle . Gegen den Mißbrauch der Eintrittskartenhaben wir verschärfte Aussicht ungeordnet Personen, die im Besitzeiner unrichtige» Karte angetroffen werden , haben Ausweisung ausder Festballe zu gewärtigen Aut Mitgliedskarte » dürfen nur die-tentgen Familienangehörigen eingefuhrt werden welche mit dembetreffenden Mitgliede einen Hausstand bilden

Eingang in die Festliallebeim Garderobenanbaurechts. Galerie ist offen .Kaffenöffnung halb 8 Uhr . — Anfang halb tthr.Musik : Kapelle Liese. Turnerische Ausführungen .Karlsruhe , den 17 Februar 1912 2902

_ Der Vorstand .

TierschutzverelnKarlsruhe
Me 36 . orSenlliche ZWl * Ver !ammlM

des Tierschntz - Bereins Karlsruhe studet ui»
Donnerstag , den 22 . Febr . d- IS ., avendS 8 '/, Uhr
üff Nebenzimmer des Gasthauses ..zu den vier Jahreszeiten " stattMit folgender

Fuges - Hrdnnng .
1 Entgegennahme deS Berichts des Vorstandes über die Tätigkeitdes Vereins ;

Bericht des Rechners über die Jahresrechnung ,Entlastung deS Bereiiisvuritandes und des Rechners für dieJabresrechnung aus Grund des Berichts der RechnungsprüfernWahl des Vorstandes :Wahl zweier Rechnungsprüfer ;Anträge und Wunsche.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde deS Tierschutzes»ierzu berzlichst ein . 2215.2 .2Marlsrnhe . den 5 . Februar 1912 .

Der Vorstand .

2 .
3.
4.5.
6.

Der Dorfgeiger .
Es finden noch folgende Aufführungen statt :im Ev . Gemeindehaus der Tüdstadt am Mittwoch , den21 . Februar , abends 8 Uhr. am Donnerstag , den 22 . Febr ..abends 8 Uhr ; im Ev . Gemeindehaus der WestftadtnmSonntag , den 23 . Februar , abends 8 Uhr. am Montag deii26 . Februar , abends 8 Uhr.

Eintrittskarten sind zu haben für die Aufführungen tn der Südstadtin der Schreibwarenhandlung Eissele , Werderplatz 41 , in derDrogerie Bei, , Luisenftraße 68, im Hutgeschäst Rinbier ,Vchutzenstraße 38o , in der Buchhandlung Nfüller & (jrftlf ,Kaiserstraße 80o : für die Aufführungen in der Westsladt in derBuchhandlung Müller & GräfT , Katserftraße 80 o , in derKunsthandlung Unehen , Kaiserstraße 321 . beim Hausmeisterdes Gemeindehauses . 2992

Donnerstag , den 22 . Februar ,nachm . 3 '/. « . abends 8 '/« Uhr
wird im Eintrachtsaal Herr Missions¬
prediger Heinr . Kanl aus L'ebenzell2 Mssions - Vorträge
halten , wozu ledermann herzlich willkommenEintritt freik 3»08

Residenz -Theater
Waldstrasse 30 .

Programm für Mittwoch, den 21 ., Donnerstag , den 22
unel Freitag , den 23 . Februar 1912 .

i

|Dle Sonne bringt es an den Tag?Wunderbares
Drama

Tontolini zwischen vier Feuern . Humoreske
In den Bergen von Savoyen auf einer Gemsen-Jagd .Entzückende Naturaufnahme
Amor und der Pfandschein . Lachpille
Ein Dorfidyll . Tonbild . - 2964
Rechtzeitig zum Druck . Sensationelles Drama .
Dem Ulster entrissen . Dramatisch
Aktueller Tagesbericht im Film.
Leo als Bazillenträger . Kinematographische Posse .

SaOtf <ye ft ttff g .

ÄlMi'nicrriii mH latfstufie.
Mittagblatt . Mittwoch , den St . Febr . 1912 . 86

Kelm -Mei«
„8oöenin“

{£ :)
och abend
Uhr :

Mittwo

im „Gottesaner
Schlöstle _ $ueinem Ständchen . 2980Vol I zähliges Erscheinen derSänger unbedingt nötig
Der Borstand .

Verein

Abbruch.
Am alten stndt . Krankenhaus Eingang Markgraienstraste 28

sind Fenster . Läden. Düren . Mauer « und « ticksteine . SticksterkenetAcnel Khii * und Brennholz Wlchellchm . trorkener Sand ,fenOet - und Dstigestelke n , , u btcfuuie n 1974 .6 .0
Dru&ukttttn icict Uri

Slolr .c-Sclircj .
Jeden

Mittwoch
abends
ff,» Uhr

Kereins-
Abend

im
« ei» r » ltr.

Karl -
triedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

National «
Stenographen - Verein.
Jeden Mittwoch. abdS . ff,9 llhr

Uedungs -Abend
i . Vereinslokal : „Klapphorn '
tEcke Amalien - u . Burgerstr .)
Jeden ersten Mittwoch i. Monat

[ daselbst

Mandoline 'Klub
Karlsruhe

3 Heute abend :
rSWne Probe^

I.
" '

WWld
inttiBtii . i )t0ithuirB ; | . | iJ . an - roh-

utnogm L«tli vrv Pafitti .
Heute abend

Zusammen¬
kunft

im
„Landsknecht"
unteres Lokal .

Der Vorstand .

Restaiimt Eickacht
Karl-Friedrichftratze 30

Jeden Mittwoch

Schlachttag
Von 6 Uhr ab die so

beliebten

Schlachtplatten ,
wozu höffichft einladet 17773

Wilhelm Herlan .
Frack- u Gebrock -Anzüge, sowieTheater - Kostüme verleiht B,«>i10 .6Phil . Hirsch , Steinstraste 2 .
Gartenarbeiten unv

Reuanlagen
übernimmt von einfacher bis zurkünstlerischen Ausführung .3lo »ctV «»8cI,Landschaftsgärtner ,Kreuzstraffe 27 . B5651

, Zur Lc-eitigung von
IOeslchts-u.Korperh *arin I

ist tatsäch¬
lich das

. beste Mittel |
„Subito “

1 weil es die |
Haare
• ofort

schmerzlos

radikal all Wurzel
entfernt , so dass das Wach - 1
len dieser Haare unmöglich |wird Keine Hautreizung und |unfehlbar sicher wirkend .
Qarantle absolut unschädl
sicherer Erfolg Preis 3 .50 M. I«' ttsgikr . gnld. Uiäsilli VWiDankschr. I
Versand diskret gegen Nacbn .

öd Voreinsnd (anch Briefm .)|
Niederlage in Karlsruhe ;
W . Schmitt . FriseurJ
Herrenstr. 17, SeiteSchlcEpl.|

Transvortable

Ruhlanlag «
mit Eisbetrieb . bereits noch neu .nur 2 Sommer in Betrieb be¬
sonderer Umstände halber billig
zu verkaufen . 13L8a3 .lKarl Pfeifer ,
Metzgerei mit elektrischem Betrieb .H e r r « n a l b .
« WWM x ^K- Wl

Uhlandstrast « 3» , 3 . St ., rechts

Putz - , Glaser ». Schreiner - , Schlos¬ser- und Tüncherardeiten . Holzfuß.bvden, Plattenbeläge .GipSestrich- u .Linoleuinboden zum Erweiierniigs -bau fürLedrerinnenseminarPriii -zcsfin Wilhelm Stift . Karlsruhe .Lophieii str .. nachFina »zmiiiisteriaI -
verordnung vom 3. Januar 1907öffentlich zu vergeben.

Zeichnungen , Bedingungen undArbeitsbeschriebe Strphanienstr . 28zur Einsicht, daselbst auch Abgabeder Angebotsvordiucke
Angebote verschlossen , portofreiund mit Aufschrift versehen bisMittwoch , den V. Mär , d. Is . >morgens 8 llhr . bei uns ein »

zureichen. 2997 .2 .1Gleichzeitig Eröffnung . wobeiUnternehmer Zutritt haben
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Grosth. BrzirksbauinsvektionKarlsruhe , den 19 Februar 1912 .

Mlf -er Ableitung n
-es ba-. ÄMmereias

zur Ausbildung junger Mädchenund Frauen als Pflegerinnenkleiner Kinder von der Geburtan bis m das schulpflichtigeAller .Kurs von fünfmonatlicher Dauerfür Mädchen und Frauen mit
Volksschulbildung in der Lutsen «
kcippe . 489Beginn l . März .

Wegen Auskunft und Anmeldungwolle man sich an den Vorstandder Abteilung , Gartenstraße 49 inKarlsruhe wenden.
Karlsruhe . 1 Januar 1912.Der Vorstand der Abteilung ».

Unterricht !
Junge Leute

(Personen aller Stände ! finden
Lebensstellungen

bei hohem Gehalt durch
gründUcheAuSblldungiil

Buchführung . Schön-. Rund »und Lackschrift , Stenographie .Maschinenschreiben, Wechsel¬lehre. Kontorpraxts . Handels¬
korrespondenz, Rechtschreiben
Kaufmann . Rechnen , Englisch,Franzöftsch. 1999
Freie Wahl der Fächer.

Eintritt täglich
Tages - u . Abendkurse

für Herren u . Damen .
Badifche

Handelslehranstalt
Karlsruhe — Lammstratze 8 .Telephon 3121 . Ecke 51aiferstr

Tanzlehr-Jnstitut
( Saal im Hause!

II . Voll rat h
235 ftaiserstraße 235 .

(Einzelunterricht jederzeit )

Techn. Ingenieur
gesucht zur einmaligen Anfertigungeiniacher Zeichnungen nach Angabeu . zugehöriger sachmänn. Beschreib .Una . Preisang . crw . Angeb. a . die
Erp . d . ..Bad Presse" u. Nr . B9748

Verloren !
Aus dem Liederkranz - Kostümfestwurde ein goldenes Armband

verloren .
Abzugeben gegen BelohnungKarl -Friedrichstr . 21 , im Piano -

lager I Kunz . 3010
3P Verloron '• C

Sonntag abend (Kuiserstr . ! ein
buntes Perltäschchen mit grünem
Portemonnaie mit Inhalt . GegenBelohnung abzugeben. Bö811
Ludwig-Wilhelmstraße 14. 111. St .
Ein Portemonnaie
mit etwas Inhalt gefunden .

Abzuholen gegen Ausweis und
JnfertionSgebuhr in der Expeditionder „ Bad . Presse"

._ 30 ) 1

Unterstelle meine in bedeut
Stadt Badens gelegene

Brauerei mit
Lohnmälzerei

nebst gutgehender Wirtschaftdem Verkauf . Offerten unt .Nr . 335805 an die Exped der
„ Bad Presse " Karlsruhe erb.

Einfamilienhaus
Mit 6 Zimmern , Kammer , Küche ,Bad u . Zubehör , komfortabel ein¬
gerichtet (GaS und Waffer ! . in
schön. Garten , in bevorzugter Lage
Grötzingens billig zu verkaufen

Näheres bei 1364a
Architekt\ \ . Härter , Grützingen

Kaiserstraste 46 . 34

^ ictuitto,
Kaim & Günther , io gut wie neu.wird mit Sjähriger Garantie , zur~ ütite des Ankauispreises abgegebein» Müller , Wilhelmstr. 4a , p

1 Kinderklappwagen . 1 Lieg- u
Ditzwagen,versch.Zimmer -u .Küchen -
tllche . 1 große Kommode . 2 Fauteuil ,alles billig zu verka »''en . B5839

Ludwiq - Wilhelmftt . 18. Hof
Kin - erbettiielte -

schone. eA . neu iür nur QJt zu ver¬
kaufen Werner . Schloßplad 13,Ding Karlsriedrlchstr .. prt „ r . B5834

Lladtgemeinbe Brette » .

Stammholz-Bersteigerung.
Die Stndlgemeinde Brette » vrisieigert au ? den Gemeinde«Waldungen am

Montag , den 4. März 1012,
vormittags II Uhr, im Rathaus

rir. 099 Fm . Stammholz , darunter 658 Fm . Eichen und zwar :Eichen : 5.37 Fm . I, .. , 9.71 Fm . Id .. 10,87 Fm . Ha ., 47,75 faMb .. 28,9« Fm . lila ., 116,78 Fm . Iksh . 270,05 Fm . IV ., 154.«'Fm . V .. 3,87 F,„ . VI . Klasse : Linde : 1 .68 Fm . Ib .. 0,79 ft!*,lId . : Kirschbaum: 3,13 Fm . ; ElLbeer : 7,81 Fm . ; Esche : 62»Fm . ; Maßhalder : 1,36 Fm . ; Sirke : I Fm . ; Erle : 1,14 Fm. -Aspe . 0,33 Fm . ; Tannenstömme . 3,9« Fm . II . und Tannen !Abschnitte: 2,58 Fm . I . Klasse .Auszüge können vom Bürgermeiüerami bezogen werden . AmVerlangen wird das Holz von den städtischen Waldhütern oorgezeigt.Breiten , de» >5 . Februar 1912. iNtzq
Äemeinderat .

Stammholz-Versteigerung.
^Zm Walde „ Ruhbach "

, Markg . Gemmingen , Amt Eppingen . an de»Straße von Masse,ibachhause» nach Gemaiingen (Station ) werden a«nächsten
Tieiistag , den 27. Februar von vormittags Kl 10 Uhr abversteigert : 143 Eichstämme VI Klaffe. 5 Rotbuchen II — IV.Kl. . 17 Ktrfchbaum-, Eschen - u . Erlen -Stäinme , SU Fichten - und T>»,nen -Stämme u . Äkbschnitte von 2—4 Fesli» ., sowie 204 fichtene Bap,Hag- und Hopfenstangen.Borgfrist bis Martini und bet Barzahlung binnen 3 Wochen 54Rabatt . Liste » auf Wunsch gratis und franko . 1817,isiräflich von NeipperglcheS Rentamt Tchwaigern .

Domänenrat Dteinle .

Instrumental -Verein Karlsruhe
unter demProtektorat Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs Friedrich N. von Bade».

TamStag . den 24 . Februar 1912, abends 8 Uhr. imgroßen Saale des Museums

II. Asnzert .
Mitwirkende

Herr Rouzeruuerfter Georg Graeffe aus Koblenz. Violine .Herr Konzert jünger Otto Westbecher . Karlsruhe . Baritmi .Das VereinSorchester 48 Ausübende .ende .
Theodor 3hm .Musikalische Leitung . Herr Musikdirektor

Programm .Roiamunde -Ouverrure , Schubert . Lieder von Röstler -Mottl .Mozart . Brahms .
,k-HI« lI -Konzert iür Violine und Orchester, I . T . Bach .Jenaer - Symphonie von Beethoven (Erstaufführung inKarlsruhe

Schillerstrasse 22 / t \ Ecke Götbestrasse1
Metropol - Theater .

Programmvon Mittwoch , den 21 . bis inkl Freilag, den 23. Februar 1912:
1 . Weltsehau . Neueste Ereignisse im Bihie. *L
2 . Eine gründliche Reinigung * Humorisäsch. ^
3 . Eine wahre Geschichte aus der Car -nevalseit .

Ein Weltechlagerl
1 Sträflinge Nr. 10 nnd 13.
Ein äusserst spannendes Sensationsdrama in 3 Akten ,Gespielt von nordischen Künstlern . Spielzeitoa. 1 Stande.

5 . Trost in der Ferne . Schönes Tonbild ,6. Max als ModekOnig . Aeusserst humorvoll.
7. Im Farneval . 3007

Ferner als Einlage von 7—8 und 10—11 Uhr:

„ Zigeunerblut “
( Die Vagabundin )

Drama in 3 Akten , in Szene gesetzt von (Jrban Gad.In der Hauptrolle : A SwNIELSEN .
Haltestelle der Strassenbahnlinie „ Kühler Krag“.

Attest aus der Zuschneideschule
Herreustraste 33 . 2988

Unterzeichnete fühlt sich verpflichtet , htermtt Fräulein
I Weber ihren Dank auszusprechen . Dieselbe hatin 3 Monaten Maßnehmen , Zuschneiden , Anpro«bieien und pünktliches Kleidernähen ohne Borkennt»nisse erlernt . Ich kann Fräulein Weber jederzeiteinpsehlen Riarie Nonnenmacber <

Jeden Monat am I . u . 16. beginnt ein neuer Kurs .

B

^
orax -
Kernseife

mit der Palme 1

hat höchste
Waschkraft.

Vertreter für Karlsruhe and Urngebam :

0» Drollinger, libpoihsip . n.
Sinsheimer

7 . Ntärz 1912
210 Gewinne i. W. *. 7100 Mk .
darunter 10 Fohlen .

Hauptgewinne
Mk . 800,600,400,300

oder 803'
0 bar. 548a

Los I Mark
11 L . 10 Mb . d . d . Losagenfr .
Karl Gütz , Bankgeschäft,
Gebr . Göhringer , Kaiserstr.■ Nr . 60. Karlsruhe ■

2
.

, Wie Seile«
und verschiedenes . Federn -Bett
auch zweischlätrio . billig obzu-
geben . * 17463 *

Achtung !
Wer für getragene Herren - «-

Dameukleider . Schuhe , Sttetal ,
Keller - « . Tveicherkram . Alt «« «
Metall . Zeitungen . Lumven » ich»
die besten Preise erzielen w»wende sich an w "
D. Turner, Scheffelstr . U.

Delevhon Nr . 1339 . ^

Zu verkaufen .
« US der Konkursmasse der Fil« '

Zentrale MunduS habe ich eme
fast neue

TelephoWlle
billigst zu verkaufen . 3012

Der Konkursverwalter
Moritz Mond,

Ertzprinzenstr 42.
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Die Glalsdeballe.

Stimmungsbild aus dem Reichstag . (Tel . Bericht .)
D Betlt « , 21 . Febr . Es gab gestern vorerst noch ein

Stück Generaldebatte zum Etat und daran anschließend eine
prinzipielle Auseinandersetzung über die Frag « : hat der Ab¬
geordnete Bebe! eine Erfüllung der sogenannten „höfischen
Pflichte«- eines sozialdemokratischen Vizepräsidenten zugesagtoder nicht ? Als der zweite Vizepräsident Dove erklärte , „dis
Debatte ist geschlossen", da war man sich über ja und nein
dieser an sich nicht gerade sehr wichtigen Angelegenheitwenigstens nach Ansicht der Gegner Herrn Bebels völlig imKlaren .

Zum Beginn der Sitzung hat der Pole Seyda nach dem
Vorbild des Fürsten Radziwill und in Erfüllung einer gerngeübten Pflicht gegen die Ostmarkenpolitik geeifert und zu¬gleich der Reichspartei als der Verteidigerin der Enteignungs¬politik seinen Abscheu zum Ausdruck gebracht. Herr Schulz
(Rpt . j hatte zu Gunsten seiner Partei Worte gefunden , die
hier sichtlich aus dem Herzen gekommen waren und hattedes weiteren die Behauptung aufgestellt , daß bei der Wahlin Schwetz Unregelmäßigkeiten vorgekommen feien. Dannkam Dr . David zu Wort . Die Art und Weise des Vortrags ,die Dr . David (Soz.) eigen ist, und die bei dem ständigen,bald getragen klingenden , bald sich leidenschaftlich steigerndenTon immer irgend eine« Zwischenfall erwarten läßt , weißzu fesseln. Und so fand Dr . David auch gestern wieder ein
zahlreiches Publikum , als er sich erbost gegen Herrn v. Beth -mann wendet«, der mit Herrn Wermuth aus dem bloßenProtest der Konservativen schon die noch gar nicht einge-
brachte Erbschaft»fte»ee falle« lasten werde . Auch Herrn Erz¬berger nahm er sich vor und nannte ihn „Scherzberger"

, weiler im Herbst die Welt mit seinem „Märchen" der englischenGefahr geschreckt habe . Auch über die Stellung seiner Par¬tei, über Kriegsenthusiasten usw. sprach Herr David ein¬
gehend .

Aber auch dre interestanteste Stelle seiner Rede warnicht so interestant , wie die Unterhaltung , die sich zwischenHerrn Bebel einerseits und den . Herren Schiffer (natl .) ,
,Gröber (Ztr .), Ju «k (natl .) und Müller -Meiningen (F . Dp. )über »Hofgciugerei" entwickelte. Herr Schiffer , der vorgestern ,wo die Frage zuerst von Bebel angeschnitten worden war ,nicht im Hause geweilt hatte , bestätigte vollinhaltlich , wasKeheimrat Paafche bezüglich der „Zugeständnisse" Bebels ge¬sagt . Herr Bebel , der bereits während der ersten WorteSchiffers ein „Ist ja nicht wahr ! " in den Saal gerufetrhatte , erklärte darauf , er sei starr über die MitteilungenHerrn Schiffers und Herr Haas , der seinem Parteiführer zuHilfe eilte , meinte , Herr Schiffer habe wohl mit Absichtfalsch verstanden, es fei ihm der Wunsch , eine bindende Er¬
klärung von der Sozialdemokratie zu erhalten , der Vater desGedankens gewesen. Dem nationalliberalen Abgeordnetentraten nun nacheinander für das Zentrum Gröber und fürdie Fortschrittliche Bolkspartei Dr . Müller -Meiningen bei^ und besonders di« Wort « Müllers entschieden gerade wegender Rücksicht , die er dabei auf Bebel nahm , die Dinge zuGunst«« der «ationallideralc « Darstellung .

Nachdem man alsdann die Anträge der drei Parteien. der Linken und des Zentrums zur Verfassung und Geschäfts¬ordnung den Kommissionen überwiesen hatte , machte man sich».»och an die erste Lesung kolonialer Rechnungssachen, die andie Rechnungskommisfion gingen . Heute Mittwoch 1 Uhrstehen die Interpellationen über Kartofselzoll und Futter¬mittelzölle auf der Tagesordnung .

Deutscher Reichstag .-- Berlin, 20. Febr. Am Bundesratstisch Staatssekretär Krätke»nd llnterstaatssekretär Wahnschafse.
Die erst« Lesung de» Etat » wird fortgeführt und geschlossen.
Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr.
Abg. Sevda (Pole ) fühtt aus : In den öffentlichen Streit derParteien über die Wahlen wollen wir uns nicht einmischen. Aberes ist charakteristisch , daß nach der Rede eines Fraktionsgenossen der

Abg . Arendt sofort die Regierung aufforderte , ihre Polenpolitik un¬verändert fortzusetzen . Wir verlangen , daß bei den Wahlen keinamtlicher Mißbrauch der Stellung , des Ansehens und der Gewaltgeübt werde. In Schwetz ist eine große Anzahl Stimmzettel ausnichtigen Gründen für ungiltig erklärt worden .
Abg. Schulz (Rchspt .) : In Schwetz sind zahlreiche Stimm¬zettel wegen ungenauer Namensangabe für ungültig erklärt worden ,aber nur vom örtlichen Wahlvorstand und nicht vom Wahlkommissar .Abg. Dr . David (Soz .) : Wir verlangen angesichts der großenVermögen, daß endlich mit der Einführung der direkte« Reichssteuerbegonnen wird . Gespart werden kann nur an den Ausgaben für

Rüstungszwecke . Für eine neue Heeres - und Marineoorlage ist
gegenwärtig der schlechtest gewählte Augenblick. Die Masse der Be¬
völkerung hat kein Interesse an einem Krieg gegen Frankreich oder
England , sondern nur kleine, aber finanziell mächtige Kreis « wün¬
schen den Krieg , um dabei ihr Geschäft zu machen. Der AlldeutscheVerband hat erklärt , daß die Ausführungen des Staatssekretärs v.Kiderlen-Wächter in vielen Punkten unrichtig feien . Wenn der
Reichskanzler uns als autinational bezeichnet , so hat er das mitinternational verwechselt . Den Vorwurf des Terrorismus gebenwir den Konservativen zurück. Gewaltsame Revolution ist nichtunser Ziel . Der philosophische Reichskanzler versteht alles , nur nichtstine Zeit . (Heiterkeit .) Herrn Paafche rief er rührender Weifezu : „Hermann , kehre zurück! Es ist alles vergeben .

" (Heiterkeit .)Bon Konzessionen will der Reichskanzler nichts wissen. Da war ein
Fürst Bülow ein anderer Kerl , (Heiterkeit ) , der den Versuch machte,das Kaninchen mit dem Hasen zu paaren . (Heiterkeit .) Da wurden
Konzessionen gemacht. Sogar dar preußische Wahlrecht sollte ge¬ändert werden. Viel schlimmer als Scheidemanns Aeußerung ist die
konlervativ« Hetze gegen Bülow und den König von Preußen ge,
wesen, die darauf hinauslief , das gegebene Versprechen über die
Wahlreform nicht einzuhalten und einen Wortbruch zu begehen. Der
Richtempfang des Reichstagspriisidium » durch den Kaiser stellt sichul» eine Pression gegen den unabhängigen Reichstag als souveräne
Körperschaft dar . Der Regierung muß es genügen , daß wir bereit
sind, « it d«r Regierung de» Monarch «« prnktifch zu « beiten, unddas ist wiederholt einwandsfrei von uns erklärt worden . Wir find

bereit zur positiven Mitarbeit an der Ausgestaltung unserer Ver¬
fassung im demokratisierenden Sinn . (Beifall bei den Sozialdemokr .)

Abg. Schisser (natl .) erklärt über die Vorgänge bei der Prä¬
sidentenwahl : Bebels Aeußerungen konnten nur dahin aufgefaßt wer¬den, daß der sozialdemokratischeVizepräsident im Falle der Verhinde¬
rung des Präsidenten verpflichtet und bereit fei, den Besuch bei Hof
zu machen und das Kaiserhoch auszubringen . Diese Auffassung haben
sämtliche Teilnehmer an der Besprechung. Um jedes Mißverständnis
auszuschließen, habe ich das Ergebnis der Besprechung sofort fest¬
gelegt. Ich muß bei der von mir gegebenen Schilderung bleiben .
Jedenfalls kann ich konstatieren, daß unsere politischen Ent¬
schließungen für die Zukunft wesentlich erleichtert werden . (Leb¬
haftes Bravo !)

Abg. Bebel (Soz .) : Ich bin einfach starr über diese Erklärungdes Herrn Schiffer. An feiner ganzen Darstellung ist lein wahresWort ! (Große Unruhe im ganzen Hause.) Der Redner gibt eine ein¬
gehende Darstellung der Vorgänge bei der vertraulichen Besprechungund schließt : Eine

feierliche Erklärung ist nicht abgegebenworden . Ich habe nur gesagt : Wenn der Präsident verhindert ist,die offiziellen Verpflichtungen zu erfüllen , so versteht es sich von selbst ,daß der Vizepräsident eintreten muß. (Rufe : Ra , also !) Von Hof-
gängecei und Kaiserhoch war keine Rede . Die Nationalliberalen
wollen jetzt mit einem Sündenbock aus der Verlegenheit heraus¬kommen , und der soll ich sein!

Abg. H n a s « (Soz .) : Wir haben aus eigenem Antrieb und un¬
umwunden erklärt , ein sozialdemokratischer Vizepräsident würde die
staatsrechtlichen Verpflichtungen übernehmen , und darauf wurde uns
gesagt, mehr zu fordern hätten die anderen Parteien keinen Anlaß .

Abg. Gröber (Ztr .) : Bebel täuscht sich. Uns genügt die Er¬
füllung der staatsrechtlichen Verpflichtungen nicht. Wir verlangenvon jedem Präsidenten , daß er alle Verpflichtungen — mögen sie ge¬
schrieben oder ungeschrieben sein — erfüllt . Meine Erinnerung deckt
sich im wesentlichen mit der des Herrn Schiffer . Die Herren warenbereit , eventuell auch zu Hof « zu gehen und das Kaiserhoch auszu¬
bringen . (Hött , hört ! Große Unruhe im ganzen Haus .) Dagegen
haben die Herren ausdrücklich .-rklärt , daß ohne eine Zwangslage der
sozialdemokratische Vizepräsident nicht zu Hofe gehen würde . Auch
könne man nicht verlangen , daß die Pattei das Kaiserhoch mitmache.

Abg. Junck (natl .) pflichtet der Ansicht Gröber ? und Schif¬
fers bei.

Abg. Bebel (Soz .) fragte : Haben Herr Junck und Herr Basser¬mann sich nicht bereit erklärt , sich mit der Erfüllung der staatsrecht¬lichen Verpflichtungen zu begnügen ?
Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Vpt .) : Wir bieten hierdoch ein traurige » » Nb (Ironisches „Sehr richttg !" im Zentrum und

reeyrs ) , zumal es sich darum handelt , die Glaubwürdigkeit eines Ab¬
geordneten herabzusetzen , noch dazu eine, so angesehenen Mitgliedeswie Bebel . (Große Bewegung .) Was Herr Gröber gesagt hat ent¬
spricht vollkommen meinen Aufzeichnungen. (Bewegung .)Damit schließt die erste Lesung des Etats , der an die Budget¬kommission verwiesen wird . Der Antrag auf Abänderung der Ge¬
schäftsordnung wird ohne Debatte an die verstärkte Eefchäftsordnungs -
kommisfion verwiesen.

Rach Erledigung einiger Rechnungssachen vertagt sich das Hausauf Morgen , Mittwoch , l Uhr : Iuterpellatio « betreffend Futtermittelund Kaffeezoll.
Schluß 8.18 Uhr.

* *
*

— Berlin , 20. Febr . Der Seniorenkonvent des Reichstages trat
heute zusammen, um über die Geschäftslage zu beraten . Morgenund übermorgen soll die fortschrittliche Interpellation über die Auf¬hebung der Futtermittelzölle und über die Suspendierung der Kar -
toffelzolle beraten werden . Am Freitag soll der Gesetzentwurf überden Mädchenhandel, das Handeleoertragsprovisorinm mit der Tür¬kei, das Staatsangehörigleitsgesetz und das Schutztruppengesetz aufdie Tagesordnung gestellt werden. Man hofft , diese Vorlagen nochIm Laufe des Februar erledigen zu können. Am 1 . März will manmit der zweite« Lesung des Etat » beginnen und zwar zunächst mitdem Etat des Reichaamts des Innern . Die zweite Lesung des Etatswird voraussichtlich den Monat März ausfüllen . Vom 28. Märzbis 1«. April sollen die Osterferien dauern .

. "A ■ ' 1 ' . ■". . »
UatiorraUiberale Initiativanträge .

% Berlin , 19. Febr . Außer den gestern aufgeführten Initiativ¬anträgen hat die nationallkberale Reichstagsfraktio « noch folgendeAnträge ringerbacht :
I . Der Reichstag wolle beschließen :
Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , dem Reichstage tun¬

lichst bald einen Gesetzentwurf vorzulegen, welcher bezüglich der Ge¬
hilfen der Rechtsanwälte , der Rechtsagente», Notare und Gerichts¬vollzieher, ferner der Beamte« und Angestellten der Krankenkassen,der Angestellten von Berficherungsgefellschafteu auf Gegenseitigkeit ,von Vereinen , Auskunfteien, von Bücherrevisoren , Konkursverwaltern
Und Zentralbuchführungsbetrieben über die Arbeitszeit , die Kündi¬
gungsfristen , die Sonntagsruhe , die berufliche Aus - und Fortbildungdie gleichen oder ähnliche Schuhvorschriften vorsieht, wie sie das Han¬
delsgesetzbuch und die Gewerbeordnung hinsichtlich der Handelsange¬stellten enthält .

Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , einen Gesetzentwurfbetreffend Abänderung der Gebühren -Vrdnung für Rechtsanwältevorzulegen, durch den die Gebühren der Rechtsanwälte den Anforde¬rungen der Gegenwart entsprechend geändert werden .II . Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, ein Reichswoh -
nungsgefetz dem Reichstag zur verfassungsgemäßen Beschlußfassungvorzulegen.

HL Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , Maßregeln zu tref¬fen, die den Detaillistenstand wirksam gegen die heimlich« Warenver¬
mittlung zu schützen geeignet sind .

Die verbündeten Regierungen um Vorlegung eines Gesetzent¬wurfes zu ersuchen , der das Recht der Handlungsgehilfen und Hand¬lungslehrlinge entsprechend den heutigen sozialen Verhältnissen neu¬
regelt .

IV . Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , 1 . in einem Rachtrags -
etat genügende Mittel zur Verfügung zu stellen, um s) die wissen¬
schaftliche Erforschung der Maul - und Klauenseuche und ihrer Be-
rämpfung zu fördern ; t>) in Fällen des ersten Ausbrechens der Seuchedie Tötung der betroffenen Viehbestände durch Gewährung von Ent¬
schädigung zu ermöglichen. 2. Bei den verbündeten Regierungen aufeine tunlichst einheitliche und unnötige Härten vermeidende Durch¬
führung der Maßnahmen zur Bekämpfung dieser Seuche und die
Uebernahme der Kosten für tierärztliche Untersuchungen und Atteste
auf die Staatskasse hinzuwirken.

Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , von Reichs wegen und
durch Anregung bei den Bundesstaaten angesichts der Gestaltung der
Preise für wichtige Lebensbedürfnisse und der Bevölkerungszunahmeall « diejenigen Maßnahmen zu fördern, die der Hebung und der Ver¬
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Just Wolfram - Lam
sind gut und haltbar

mehrung der Viehzucht treibenden Klein - und Mittelbesitzes bienen
(innere Kolonisation , Beschränkung der Lattfundien und der Aus¬
dehnung des großen Fideikommißbefitzesund dergl ) .V . Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, dahin zu wirken, a) daßden beurlaubten Soldaten eine eimnalige Freifahrt im Jahre in ihr«
Heimat und zurück gewähtt werde, b) daß Postpakete an Soldaten im
Verkehr mit ihren Angehörigen portoftei befördert werden .Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , durch Vorlage eines
Gesetzentwurfes die Erhöhung des Servisgeldes für Pferd « durchzu-

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich«- Hoheit der Großherzsg haben Sich unter dem

12 . Februar 1912 gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A . vom Orden vom Zähringer Löwen : das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub : dem Bezirksarzt Medizinalrat Dr . JuliusWarth in Müllheim ; das Ritterkreuz erster Klaffe : dem Bürgermeisterder Stadt Müllheim , prakttschen Arzt Karl Rilolaus ; dos Ritter¬
kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub : dem praktischen Arzt Dr .
Wilhelm Bock in Müllhtim und dem Königlichen Stabsarzt Dr .
Rudolf Reisk«, im 7 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 142, Gar¬
nisonsarzt von Müllheim ;

B . die Friedrich-Luisen-Medaille : dem praktischen Arzt Dr . Ernst
Rohl in Müllheim , dem Königlichen Stabsarzt Dr . Franz Kirch-
heimer beim 3. Bataillon des Hohenzollernschen Fußartillerie -Regiments Nr . 13 , der Frau Medizinalrat Anna Warth , der Frau Bürger¬
meister Anna Nikolaus und der Frau Apotheker Anna Zwiffelhofferin Müllheim .

Das Ministerium des Großh. Hause », der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 17. Februar 1912 den Bureauasfistent Wilhelm
Häßler beim Notariat Baden zum Iustizsekretär bei genannter Be¬
hörde ernannt .

Vom Ministerium des Großh. Hause» , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 25. Januar 1912 Eettchtsaflessor Heinrich Triebs -
ksr« aus Brühl als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Schwetzingen und
zugleich beim Landgericht Mannheim mit dem Wohnsitz in
Schwetzingen zugelassen worden. _

Stimmen ans dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Berantwottung .)
Durch verschiedene Blätter Badens geht zur Zeit nachstehende

Mitteilung . Wie uns versichert wird , liegt Anrecht darin , daß
die betreffenden älteren Mitglieder zur Zeit noch jährliche Beitrage
zur badischen Beamtenwitwenkaffe zahlen müssen , und dies auch noch
zeitlebens , auch wenn die Ehefrau vor dem Ehemann gestorben ist
bezw. stirbt und auch wenn das Mitglied ledig oder Witwer ist. Mit
den langjährigen Beiträgen sind die Versicherungsrisiken schon gedeckt,
der Staat erhebt aber vielfach weiter üderschüssige Deckung , wo pri¬
vate VersicherungsgesellschaftenPrämien überhaupt nicht mehr er¬
heben würden, was an Hand der Prämientarife ersehen werden kann .

Es scheint auch uns , daß , wenn die Angaben zutreffend sind , es
hohe Zeit wäre , einen solchen Zustand bald tunlichst zu beseitigen .
Im übrigen lassen wir den oder die Einsender nunmehr selbst reden :

Gegen ein Unrecht .
Ei « eigentümlicher Zustand, der ein Unrecht in sich schließt, wird

immer noch fortgefchleppt, obwohl es längst cm der Zeit gewesen wäre ,
ihn zu ändern . Im Jahr 1900, noch unter dem FinanzministerDr . Buchenberger, wurde sämtlichen badischen Beamten als Abschlags¬
bewilligung auf die später unter Dr . Honsell bewirkte Gehalts¬
erhöhung eine Aufbesserungzu teil » indem der Staat die Beiträge zur
Beamtenwitroenkasse nachlietz und die Leistungen der Kasse über¬
nahm . (Außerdem wurde das Wohnungsgeld erhöht , was nicht hier¬
her gehött .) Run befanden sich unter den Mitgliedern der badischen
Beamtenwitwenkasse eine Anzahl von ehemal» badischen Postbeamten ,die nachher in den Reichsdienst übergetreten waren . Diese wurden
von der Vergünstigung des Beitragsnachlasses ausgeschlossen und sic
zahlen ihre nicht unerheblichen Beiträge immer noch bis auf den
heutige « Tag . Begründung : Sie seien keine badischen Beamten mehr ,
ihre Mitgliedschaft bei der Beamtenwitwenkasse habe nur einen pri¬
vate « Charakter ! Dabei sind durch eine fast 40jährige Prämien¬
zahlung die Risiken längst gedeckt , und jede private Versicherungs¬
anstalt würde entweder von vornherein niedere Prämien verlangtoder höhere Renten für die Witwen in Aussicht gestellt haben . Diese
Postbeamten sind doch nicht freiwillig der Bad . Witwenkasse beigetre -
ten , sondern wett sie als badische Btttmte mußte« . Es ist gewiß ein
Unrecht, älteren ehemals badischen Beamten und Landeskindern jetzt,
nach 12 Jahren , immer noch Prämien abzunehmen, während die
badischen Beamten seitdem keine mehr zählen. Man sollte gar nichtdenken, daß es möglich wgre, aber es ist so . Vielleicht gibt die Be¬
ratung des Gesetzentwurfs über die Aufhebung der besonderen Ver¬
waltung der Beamtenwitwenkasse der Volksvertretung Anlaß , das
alte Unrecht aus der Welt zu schaffen. Eigentlich müßten den Post¬
beamten die seit 1900 gezahlten Beiträge zurückerstattet werden , siewerden aber znftteden sein, wenn sie nur einen Teil wieder erhaltenund von weiteren Leistungen entbunden werden ; dies namentlich die¬
jenigen , die bereits in den Ruhestand getreten sind und • immer noch
zahlen müssen .

Carmol tut wohl Eine Flasche
60 4 ersetzt eine

Hausapotheke .

DEUTSCHERy
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei :

Landauer & Macholl , heIlbronn .
\ J <ur echt mit der Hammep-SchuUmarke . Überall erhältlich.

Geschäftliche Mitteilungen .
Gesundheitspflege . Wunderbar zart und weiß, jugendfrisch wirddie Haut , Sommersprossen verschwinden , gelbe fahle Haut ,Runzeln entfernt Dr . Kuhns neue griechische Schönheits -

Creme Vional und Vional -Seife — das herrlichste Teint -Präparat ,das sich seit Jahrzehnten bewährt hat . Man weise Nachahmungen
zurück, sehe zum Zeichen der Echtheit auf den Namen Dr . Kuhn und
verlange ausdrücklich von Franz Kuhn, Kronenparfümerie -Fabrik 197 , -
Nürnberg . Hier in Apoth., Drog . u . Parf . 7214a

VerfangenSie überall ausdrücklich '
das Fabrikat der Wolfram-Lampen -

Aktien-GeseHschaft Augsburg.
Vertretung und Lager : Wilhelm I
Huding, Karlsruhe , Äkademieftr. 28 j
Abgabe nur an Wiederrerkäufer.
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Hofmöbelfabrik auf sämtliche Waren - Bestände .

KARLSRUHE , Waldstr , 30/32 Ca. 100 Zimmer - 2609

PFORZHEIM, Westl . Karl-Fr. 65 Einrichtungen vorrätig .

2kW- il. vueuveMk
kür die Brückcnabdeckungeu von
t Bauwerk - .-, der Verlegung des
Personeiidllhnho' rZ Karlsruhe auf
den (Len,ai ! t. .:xrr ; Turlach und
Karlsruhe -Riiitd » i : -- , beiläujig 507
tim Beiousläche v ' -d bduiiififl 577
am wasserdichter Abdeckung nach
Finanzminiit - riulverrrdnung vom
S. Januar 1907 au veraeven .

Unterlage » , soweit Vorrat reicht ,
gegen 2 .50 M Kostcuersatz (Porto
20 mehr) auf unserem Ge-
schästszimmer. Ettlingerstr . 39 III .
zu erhalten .

Angebote, postfrei, verschlossen ,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis längstens Samstag , den
9 . März d . J ^ vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen. 2689

Zuschlagssrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 14. Febr . 1912 .

Gr . Bahnbauinspektion II .

Bekanntmachung .
Die Verkaufsstelle für Strasten -

bahn -Abonnements und Wochen¬
karten in Durlach wird vom 25 .
Februar d . I . ab von Karlsruher
Allee 7 nach der Hauptstraste Nr . Ti
lFriseur und Zrgarrengeschäft von
Wilh . Brücket ) verlegt . 2988

Karlsruhe , den 20. Februar 1912-
Stadt . Straßenbahnamt
Bekanntmachung.
In den Nächten Mittwoch, Don¬

nerstag und Freitag , d. i . am 21 .,22 . und 23. Februar 1912 , wird die
mechanische Reinigung der Haupt¬
wasserrohrstränge in der Wasser¬
werksstraße vorgenommen.

Wir machen darauf aufmerksam ,daß durch diese Arbeiten möglicher¬
weise vorübergehend leichte Trü¬
bungen des Wassers im gesamten
Stadtrohrnetz eintreten können.

Städtische Gas -, Wasser- und
2922 Elektrizitätswerks

Zwangs -
Versteigerung
Bllllerstag , de« 22 . Februar 1912,

nachmittags 2 Uhr.
werde ich in Karlsruhe im Pfand¬
lokal Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswegeöf¬
fentlich versteigern :

147 Paar wollene «.
wasserdicht« Pferde«
teppiche .

Versteigerung bestimmt. 2985
Karlsruhe , den 19 . Februar 1912.

Zink , Gerichtsvollzieher.
Pfaffenrot

Wmerfteigemg.

Die Gemeinde Pfaffrnrot ver¬
steigert am
Dienstag , den 27. Februar l. Js .,
2 Eichenstämme I . , 9 II . , 30 III .,
114 IV . , 305 V . und 44 VI . Klasse .
1 Buchstamm III . und 1 Erlen -
stamm V . Klasse :

Die Zusammenkunft ist vormit¬
tags 9 Uhr beim Rathaus dahier .

Pfaffenrot , 20. Februar 1912.
Bürgermeisteramt .

1355a Glaser .
Nutz - u . Brennholzversteigerung

des Forstamts Durlach . Samstag
den 24. Februar l. Js .. früh 9
Uhr, im Rathause zu Wössingen.
Aus Domänenwald Hohberg, Abt.
1 . 6 und 8 : 5 Eichen IV . Kl., 12
V . Kl. ; 1 Buche I . Kl. . 1 III . Kl..
5 IV . Kl. ; 1 Fichtenstamm III .
Kl . . 8 IV . Kl . . 7 V . Kl . ; 10 bu¬
chene und eichene Wagnerstangen ;
65 fichtene Baustangen , 31 Hag-
u . 30 Hopfenstangen I . u . II . Kl.
45 Stück III . u . IV . Kl., 30 Reb-
stecken ; 69 ©4er buch. u . 73 Ster ge¬
mischte Scheiter und Rollen : 21
Ster buchene , 160 Ster gemischte
Prügel ; 2890 Stück buchene un¬
gemischte Wellen, sowie mehrere
Lose Schlagraum . Domänen -
waldhüter Volk zeigt das Holz.

Pfänder
Versteigerung .

Donnerstag , den 22 . Februar »
nachmittags 2 Uhr, werden im
Buktionslokal, Zähringerstraße 2- ,
im Auftrag des Pfandleiher - ,
Herrn Karl Fried . Kurr , die über
6 Monate verfallenen Pfänder
Buch Nr . 3 von Nr . 13108 bis
13 416 als :

Herren - u . Frauenkleider ,
Weißzeug, goldene u . silberne
Uh rem goldene Ringe , Schuhe
und Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld und der
Stollen wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt . bei der zuständigen Finanz -
stclle hinterlegt . Liebhaber ladet
ein . 2940
J . Hischmann sen .,

Auktionator .
Gesucht sebr gut erhaltener
Krankenfahrsluhl .

Angebote mit Preisangabe unter
Rr . Ä58I8 an die Expedition der
JBobiföen Presse" erbeten .

AEG
METALLDRAHTLAMPE

cAllgemeine
Elektridtäts - Gesellschaft

KARLSRUHE
Kaiserstr. J80 Telephon: 23

Nach Süd - Amerika !
ab Amsterdam via Dover, Bonlogne s |H ., La Corona
Yigo u . Lissabon mit den neuen, grossen Doppel *
schrauben-Dampfern des

Königi . Holland . Lloyd.
Auskunft und Kajütenfahrkarten durch : 18539

Karl Mor lock , Karlsruhe,
Karl -Friedrichstr. 26 , Rondellpl . Tel . 768 .

JUcket^eschirr

Alpacca - Bestecke
Hotelgeräte u. -Bestecke

aus Schwerter Silber (feines Neu¬
silber mit garantierter Silberauflage ).

Aluminium -Kochgeschirre
In allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Vereinigte Deutsche Nickelwerke A.- 6.
2000 Arbeiter. Schwerte I. W. Akt.-Kap. 900000UM.
Aelteste u . grösste Nickel - Industrie der Welt «

Unserenach¬
stehenden
Fabrik¬
marken

bürgen für
erstklassigeWare

Massenhaft . Dankschreiben.
Ohne Hustentod sollten
Brust - , Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein-

Depot : Karlsruhe >̂ a
Internationale Apotheke

je funkeln!

wie die Augen des Katers in dunkler Nacht, nämlich
Ihre Stiefel, wenn Sie diese mit Dr . Gentner ’s
Schuhcreme „NiOPifl “ behandeln lassen.

Hochglanz lm Moment )!* Alleiniger Fabrikant auch des so beliebten Veilchenselfen -
pulvers „Goldperle “ :

Carl Gentner , Fabrikcham.-tichn . Prodikte Göppingen .

Lan-roirMal!!. Maschinen:
Lokomobil - u . Motor -Dreschma¬
schinen. Strohpressen . Schrot¬
mühlen . Mähmaschinen . Heu¬
wender n . s . w . , crstkl . Fabrikat ,
verkauft unter Garantie 24953 .3.3

IS. Wir Ui, Gortenstr . 10.

Einige gespielte 17132

Pianmos
sind sehr preiswert mit 5-jähriger ..
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut, Hoft .,
UrKrude . Erbprinzruftratze 4.

Abschlag !
Frische

Marinaiien
aus nur frischen

Fischen hergestellt .

iKlSMllK-

KttlNgk
offen Mt
Stück " fr Pfg .

4! iif 1 . 60

Rollmöpse
offen Mt
Stück * § ■ Pfg .

4Liter fl Cf )
Dose liOU

Ferner :

iirntlirriiiiif
I 3 .3 (große Fische ) 2826

offen Cfe
Stück « 7 Pfg .

4IS ' 2 . 70 1
Russische

Sardine»
offen O

Pfd . O Pfg .

Pfund 30 Pfg .
das 10 Pfd .- fl flM )

Fässel laOW

Gelee - Kerinze
‘ lt Pfund 10 Pfg .

Pfund 30 Pfg .
die 4 Liter - _Dose ■

Ferner : Frische

SnPncklingel
3 Stück 20 Pfg .
Scharfe holländische

RohOiiiklWt
3 Stück 20 Pm .

Prima Holländer

Nollheringr
Große Fische C

Stück W Ptg .
ausges . prima Milchner

ß Stück 20 Pfg .

O: m . b H -

Heirats-Anzeiger.
gratis . Verlag Hamburg « . iS5758

Für ein kleineres , gut einge¬
richtetes Kurhotcl ' m ^a^-
Schwarzwald mit ,;ahresresiau -
rant wird ein tüchtiger, kautions -
rähiger

gesucht . - Tüchtigem Küchenchef
wäre sichere Existenz geboten.
Pachtverhältnisse äußerst günstig.

Lfferten unter Nr . 1233a "an
die Erved . der ..Bad . Presse " erb.

'DUF- Rehpinscher "WC
(Weibchenh sehr wachsam , stuben¬
rein , umständehalber billig avzu-
geben. B5816

Teichrr, Karlfriedrichstr . IS. H .

Heirat .
Zwei Fräulein , Schwestern. 26

u . 29 Ä. alt , kath. , aus guter Fam .,
ang . Aeuß., gebild. , tücht. i . Haush .
mit je 10 000 Jl Vermög ., wünsch ,
mit Herren in sicherer Stellung

Beamter bev.) zwecks Heina,
bekannt zu werden.

Offerten mit genauer Angabe
d. Verhältnisse unter Nr . B5792
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . Strengste Diskretion
Ehrensache.

Heirat
sucht sol . , eins. Landw ., kath., 31
l ., m. schön. Gut u . über 15 000 -st
Vermög. , alleinsteh. , mang . Gelegh.
m. brav . Wauernmädch ., d . etwas
Verm . u . Lust z . Landwirtsch. hat .
Aufricht. Offert , m. näh . Angaben
erbitte verschl . unt . Nr . B5799 an
die Exped . d. „ Bad . Presse ' .

Heirat »
Fräulein , Ende 20 , schlanke u .

schone Figur , kath., tadellos . Ruf ,
tücht . i . Haush . , 30000 M Vermag . ,
wünscht sich passend zu verheirat .
Vermittler verbeten . Strengste
Diskretion zugesichert . Offerten
unter Nr . B5806 a . die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

2jg . , tücht. verm. Mädchen in kl .
Schwarzwaldstädtchen a . g . Fam .,
denen es an Herrenbek. mang . , w.
mit gut . sit . Herren mittl . Alters

peifs Heirat
in Verbindung z. treten . Off . n.
Nr . 585798 an die Expedit , der
„Bad . Presse" erbeten ,_

Mutter und Tochter, erstere ii ,
letztere 17 I . alt , m . gemeinschaftl.
Vermögen von über • 1 Million

Ernste Reflektanten ohne Rücksicht
auf Alter , Stand und Vermögen
erhalten Näheres unter Postlager -
karte 4. Berlin 18. B3426

Offertenblatt
, „ MARIAGE “

_ l Leipzig . Grösste
iTverbreit.Heirat9ztg.Probe -Nr. gratis.

Kotrrrt Witwer , evangl ., 46 I .,
JjvllUl « tücht. Geschäftsmann in
kl . Stadt , ländl . , 2 Kind ., 20000 M.
Verm ., noch Geld . , w . Anschl . an
ält . Frl . od. Witwe m. etwas Ver¬
mögen, zw . bald . Heirat . Gefl. Off.
u . Nr . B5800 an die Exv. der „Bad .
Presse" erb . Anonym zwecklos.

HE " Heirat . "WC
Suche f . § rl . , verw. , 28 I ., sch.

Ersch .,blond, stttl . gr ., sol ., tdl . Ruf ,
nt . 10000 .# u .f.Ausst., W .Anschl . m .
Beamt .i.sich .St . , w.auchWitw.m .Kd .,
Geschäftsm.mausg . Off . u . B5801
a . d . Exp. - . „Bad .Presse" . Anonym
zwecks . Diskret , zuges

Geld-Darlehen
mit ratenwesiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-Bau -
geld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Miihlburg , Hardt -
straße 4d. (Rückporto .) B5609.3.2

15000 — 20000 M .
gesucht innerhalb 70—75° /0 der
« chätzung zu 5" i<>Zins für jetzt oder
innerhalb drei Monaten auf ein
besseres , rentables Wohnhaus
in zentraler Stadtlage . Gefl.
Angebote befördert unter Nr . 3003
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1
Gesucht werden 2|

II .
1 . 4000 M . nach 50% Schätzung

20000 Mk .
2. 6000 M . nach 31000 M .,

Schätzung 53500 Mk . , unter Bürg¬
schaft u . entsprechendem Nachlaß.

Lfferten sub B3915 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Per sofort gesucht ein intellig .
Sattler und Tapezier
mit einer Einlage von 4— 5 Mille
zur Beteiligung an einem flott
gehenden Fabrikationsartikel . Geld
rann sichergestellt werden . Nur
solche, welche auf sichere Existenz
refl ., wollen sich melden . Offerten
unt . Nr . 1180a an die Exped. der
„ Bad . Presse.

"
_ 3.2

Eine gutgehende

WurWoreil - UIillle
mit kleiner Wohnung ist von erst¬
klassiger Firma zu . vergeben.

Bewerber , welche Mk . 800 —
Kaution stellen können belieben ihre
Offerten unter Chiffre 2989 an die
Exped. der „ Bad . Presse einreichen.

AmderliegWagen
tRohri , gut erhalten , zu verkausen.
B5S09 Winterstr . 27, 3 . St . IIS.

In bedeut. Garnison - u . Indu¬
striestadt Württembergs habe ichein größ ., best . , sehr gut gehendes
und altrenommiertes

M ii. (Maral
mit stark. Fremdenverkehr , Herr,
schaftlichen Wohnung , Stallungen
k . krankheitshalber sofort zu ver¬
kaufen, eventl. auch zu verpachten

Gefl . Offert u . Nr . 1178a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb .

Boclierei -ilei'Raiif .
Eine im westlichen Stadtteil ge¬

legene, bessere Bäckerei ist wegen
Aufgabe des Geschäfts baldigst zu
verkaufen . Anzahlung 10 000 M .

Offerten unter Nr . B5492 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.
Günstigste und höchst
reelle Gelegenheit !

An « irkl . allererst . Geschäftslage
lebh. Amtsgerichtsstadt d. Pfalz ,all . StaatSämt ., höh . Schul ., Gar -
nif. v. nahez. 2 Rgt ., ist v. alt .,krank. Besitzerseheleut , ein vor
wenig. Jahr , neu umgeb. Doppel¬
haus , Ecke zweier belebt. Straß .,in welch , schon ca . 60 Jahr , ein
grundreell , u . sehr beliebt .

Ans-, Porzellan- nnii
SteiWtMreWsiW
geführt w. Einzig . Spezialgesch.
a. Platze, wob. auch m. best. Erfolg
all . and . Haushalt .-Gegenst. u.

Milttär-Arlikel
geführt w . t , u . b . sehr bill. Pr . v.
Ml . 20000 bei Mk . 4—5000 Anzlg.
z. verk . DaSs . mit groß . Ecklad .. 2
Schauf . , viel groß . , hell. Zim . , 8
Küch . u . all . and . Räum ., groß ., 4eck .
Hof m. Tor , Lagerräum . , gewölbt̂
Ia Kell. u . s. w., wirft nebenb. an
Miet . ab, daß Besitz, m. Geschäft
fast frei woh. k. Strebs ., tücht. Gc-
schäftsleut . , die mit der Kundsch . z.
verkehr, versteh., biet . s . eine nicht
leicht Wiederkehr., bill . Geleg . z.
best ., einträgl . Exist. Reflekt. , d.
ernstl . Jnteress .I Hab. , woll. Off . u.
Nr . B5807 an die Expedition der
„Bad . Presse " einreich.

NB . Amtl . Schätz , d. Obj . Mk . 18600
ohn. Einrichtg !

im Zentrum der Stadt , nächst der
Kaiserstraße , ist wegen Todesfall
zu verkaufen . Laden , Herren - u.
Damensalon sind modern aus¬
gestattet u . sehr gut erhalten . Gas-
u. Elektrizitäts -Einrichtung . Prima
Herren - und Damenkundschaft .

Gefl. Offerten unt . Nr . B5765 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .1

Zu verkausen

Landhaus
mit Obstgarten

und Hühnerhof
in lebhafter Ortschaft des west¬
lichen Kaiserstuhl (Bahnstation )
mit 7 Zimmern , Remise rc.,
frei und schön gelegen. 990a
Auskunft durch LI . Schick ,

Freiburg i.Br «.,Kaiserstr,89 .

Wagen -Berkaus.
Verschiedene Sorten neue un¬

gebrauchte Wagen » als : Landauer,
Breaks , Viktoria -, Pritfchenwagen,
Schutt - und Steinwageu , Hon« '
wageg , 2- u . 4rädrig , ein Ma»
schinen - und KeffeltranSportwagen,
400 Ztr . Tragkraft , billig zu ver¬
kaufen bei 1245 .6 .5

I . Spitzfaden , Wagenbauer ,
Karlsruhe , Kriegstr . 14. ^

Sin fdnaetcs
Itl

9jährig , prima gut im Zug , zu. der-
kaufen . B—^ Rüpvurrerstr . 1 .^

Gerwigstraße 20 vollständige
Ladeneinrichtung zu verkaufen.
B5724 Näheres 2 . Stock , lkŝ .

ßitt neue$ Mmi!
mit Torpedofreilauf ist um den
Preis von 65 Mk . zu verkaufen.
2991 Lndwia -Wilhelmstr .

Herren -FaHrrad "WC
mit Torpedofrcilauf billig zu ver-
kaufen . Gerwigstr . 21 . I .

Zu verkaufen : 1 Halbfranz . Bett¬
stelle m . Rost. Matr . u . Kopspolsi
Küchcnschrank , alles noch gut erb«
wegen Aenderung . B5 <^>
Rankestratze 3va. IV . St .,
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Todes - Anzeige .
Dienstag früh 3 Vor entschlief sanft infolge llerzlähmungunser lieber Bruder , Schwager und Onkel

a ■ ■ jüngeren 1351

Georg Grimm ■ Galvaniseur,
mß mtltiarrcet , der ut seinem bach

Hohen Tagesverdienst
finden redegewandte Leute scgl . Be¬
rufes , Wohnort gieichgiltig, bei
wöcbentl . Auszahlung durch den
Besuch von «Pferdebesitzern. ,»,,«2.2
A. f . Krasser, Mannheim , I| '7 , 19

In meine Vernickelungradteilung
suche per 1 . April einen tüchtigen,
jüngeren 1359a

im Aller von 58 Jahren. B5836
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Johann Grimm .
Adelheid Grimm .
Marie Schwaiger , geb . Grimm .
Veronika Grimm .

Karlsruhe , Aglasterhausen , Obergimpem , Newyork,
den 20. Februar 1912.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22 . Febr ., nachm.2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Göthestrasse 15a.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteil -

I nähme an dem schweren Verluste unserer lieben I
Mutter , Grossmutter u . Schwiegermutter , die schönen
Kranzspenden und die zahlreiche Begleitung zur

I letzten Ruhestätte sagen innigsten Dank .
Frau Marie Fischer , geb . Gaddum.
Georg Fischer , Gr. Oberrevisor .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1912 . B5797 I

Craticr * 1 ) üle
in größter Auswahl bei

L. Ph. Wilhelm,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstrabe 205.

Rabait -Svar -Verein ._ 944 .1 2.7

militärfrei , der in seinem Fache ,
sowie im Lohn- und Akkordwesen
durchans bewandert ist. Nücht ., so¬
lide Reflektanten , die längere Jahre
mit Er so lg ähnl . Posten bekleideten,wollen schriftl. Offerten mit Ge-
haltsanspr ., Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften einsenden an

Friedr . WalLbauer ,Bugeleisenfabrik u . Eisengießerei,Neuenbürg a. G, lWürttbg .)
Aiitrhi als Bademeister .12/ v | U l Schwimmlehrer

tut Haus I . Ranges in Weltkurort .Bademeister u . Bademeisteri « für
Badbotel in Baden , Bademeister
u . Bademeisterin für Mineralbad
in Württemberg , Bademeister -
Ehepaar für die Schweiz, großesHaus I . Ranges , Bademeister sür
Kadbotel am Zugersee, 2 Mädchen
alsBademeisterinnenfürMineral -
bad im Engadin . Eintritt bald,
Ausbildung geg. Lehrhonorar durch
Maffagelehrer Ott « KrauBe *Biedertal . O .-E . «36802

kann sofort eintreten . «B5826
Gattordium , Kronenstr . 31.

Tüchtigen

KenlWcher «. z»Mr

Restauration - «
köchinnen ,

Küchenmädchen ,
MB * Hausmädchen ,
'C/S ' bei hohem Lohn zum

Eintritt

Kellnerinnen , bessere und ein¬
fache , suchen Stellung . 2941

Stadt. Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis ),

Zähringerstr . 100. Telephon 629.

Zimmermädchen
1 . März gesucht. S5476 .6 .5

Gutschstrafte 1, erster Stock .
Suche zum 1 . Äarz ein 2980

Zimmermädchen,
das näben und bügeln kann.
Frau Oberstleutnant

3 .1 Durlach , Rittnertttr . 37.

Köchin,
welche gut bürgerlich kochen
kann, bei hohem Lohn per
1 . März oder früher gesucht .

Näheres Kaiserstrafte 183 .
im Schuhladen . 2917 *

Vermietungen*/
In verkehrsreichem Landort

Mittelbadens , mit bedeutender In¬
dustrie , ist auf 1 . Mai d . I . ein
von Reisenden u . sonstigen Fremden
sehr frequentiertes

Hotel - Rtstamlit
mit gut gehender Bürger - und
Arbeiterwirtschaft 3 .1

zu vermieten.
Jungen, , fleißigen Leuten bietet

das Geschäft eine sichere Existenz.
Kautionsfähige Reflektanten wollen
sich unter Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit unter Nr . 1367a durch die
Exped. der . Bad . Presse" melden.

WeiWirWft
altrenommiert , in Mitte d. Altstadt
Straßburgs , Familienverhältnisse
halber per sofort zu vermieten .

Offerten unter Nr . B5647 an die
Exved. der „Bad . Presse" erbeten.

Durlacher- Allee 29a . ist eine schövtzj
Fünfzimmerwohnung mit Balk ^Per . , Badz . u . reich ! . Zub . auf 1.
April zu Perm. Näb . Part . SB578B

Eisenbahnftratze 18. parte rre , ist:
eine schöne große 4 Z immer .
Wohnung mit reichlich . Zube ^ v
aus 1 . April zu vermieten . NA ,
daselbst , 3. Stock , rechts. 1406*'

Gottesauerstr . 19 , 5 . Stock, ist eine
schöne 2 Zimmer - Wohnung , Küch«
und Keller auf 1 . April zu vemn.
Zu erfragen Durlacherftrahe 66,
3. St ., zwisch. 11 u . 1 Uhr.

Kriegstr . 134a , Garrenhaus , wegem
Verzug nach auswärts hübsche
3 Zimmerwohnung mit Garten »
anteil auf 1 . April event . früher
zu vermieten . B5?

_ März
zu vermiete » . 585668.
Zu erfragen im Laden . 3.3

£
JSjrt ehrliches, deicheidenes, junges

in besseren Haushalt
gesucht . B5819.2.1

Bernhardftrafte 8 , 3 . St . , rechts.

für Metallgießereidauernde Arbeit
8odmitt & Zeiler, Bruchsal.

suchen auf
1361a .3.1

Stetlen - Anaebote.
Wir suchen zum Eintritt auf 1.

April tüchtigen jüngeren 1336a.2.2

Kaufmann ,
Buchhalter mit Branchekenntniffen
im Gas - und Wafferleitungsüau .
Ausfübrlich.Offerte mit Lebenslauf ,
Gebaltsansprüch .u.Photographie an

1 . Grosse Iflnser & Cie . ,
Tiefbauunteruehmuug . Offen »

bürg i. B .
^ Kaufmann, <mc
jede Woche einige Std . z. Erledig ,
v. schriftl. kaufm. Arbeiten gesucht .
Offerten unter Nr . 505773 an
die Exped . . der „Bad . Preffe " erb .

Ammis-Gesuch
. Suche einen soliden, fleißigen
lungen Mann , evangl ., aus der
Kolonialwarenbranche , für Kontor ,
Magazin und Reise .

Solch«, die schon gereist haben oder
sich hierfür eignen , bevorzugt . Off.
mit Angabe der Gehaltsansprüche
bei freier Station unter 1363a an
die Expedition der »Bad . Preffe " .

WrMerireimg
Für die Aemter Karlsruhe - Dur -
lach-Pforzheim - Bruchsal an tüch¬
tigen, zum Erwerb bon Lebens -
Verstcherungen befähigten Herrn
gegen Fixum , Spesen u . Provision
zu vergeben. 3.3

.^ .G^ l . Offerten unter Nr . 2430 an
me Erved . der „Bad. Presse "' erbet .

Strebsame Leute
erhalten mit 1000 Mk . Vermögen
gute, sichere Existenz durch Ueber-
aahme eines Geschäftes, kein
Ladengeschäft (4—5000 Mk . jährl .
Einh , leicht zu betreiben ).
„ Offerten unter Nr . B5774an die

ped. der „Bad . Presse" erb.

<Tüchtiger , strebsamer
Mann als

junger

Hilssmagazinier
von großer Spezialfabrik Süd¬
deutschlands (Baden ) per sofort ge¬
sucht . Herren , ivelche schon ähnliche
Posten innegehabt haben , werden
bevorzugt . Ausführliche Angebote
mit Lebenslauf,Zeugnisabschriften ,
Gehaltsforderungen und Eintritts -
termin befördert unter Nr . 1334a
an die Exped. der „ Bad . Preffe ."

Intelligenten , fleißigen Arbeitern
bietet sich bei erster Vers.-Gesell-
schaft (mit mehreren Nebenbranch.)

gutes Multen
itlf feste Stellung . Off. uni

MS- chsn-Gesuch.
Suche sofort ein Mädchen, welch ,

kochen kann u . ein Mädchen für
Küche u . Hausarbeit . 235815
Wirtschaft Gottesauerstraße 27.

UeWs MW»,
welches schon gedient hat , per so¬
fort für kleinen Haushalt gesucht .
3004 Weinbrennerftr . 16 , u , lks .

Suche auf 1 . März einfaches
Mädchen vom Lande zu 2 Kindern
im «Alter von 6 und 4 Jahren ,
welches gut nähen kann und etwa»
Hausarbeit übernimmt , für Ge¬
schäftshaus . Vorzustellen : Zäh -
ringerstr atze 76 , 1 . Stock . «235769^ Mädchen , das etwas kochen
kann, zu kleiner Familie gesucht .

Zu erfragen B5832L1
Markgrafenstr . 25 , 3 . St . rechts.
Jüngeres Mädchen in kleinen

Haushalt per sofort oder 1 . März
gesucht . 5667.2 .2
Weinbrennerstraße 16, 3. St . links .

Tüchtiges Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeiten verrichtet , wird gegen
guten Lohn gesucht . 535821

Durlacher -Allee 14 , 1 . St .
Gut empfohlenes Mädchen, in

allen häuslichen «Arbeiten erfahr .,
auf 15. Februar oder 1 . März ge¬
sucht. Kochen nicht erforderlich .
835780 Klauprechtstr . 13 , TT . St .

Gesucht wird auf sofort ob . spät .
ein solides, fleißiges Mädchen.
585788 Gartenstraßc 40 , II . St .

Tücht. jünfl. Mädchen per i,
März in kleine Familie gesucht .
«235698 Kaiserstr . 155, 2 Trepp .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol. Häuser .

Zollystratze 11,
i« freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . April d. ss.
anderwettig zu vermieten.

Näh. z» erfrag Kriegstr. 97.
Büro im Hof. 268*

evtl , feste Stellung . Off. unter
F. 9670 anJnvalidendank . Frank ,
fitzt a. M . 853a.i

für kleinere Dampfkraftanlage , der
alles selbständig versehen kann, per
sofort in dauernde Stellung gesucht .Nur zuverläs . Leute wollen Offert ,mit Lohnangabe u . bisherig . Tätig¬
keit unter Nr . 2968 an die Expeo .der »Bad . Presse" einsenden. 2 .2
fAefttrhf jemand zum Um-
ÜNeiuryr graben eines klei¬
ne» Gartens , und zum Anlegender Beete , mit Gartenarbeit ver¬
traut . Offerten unter Nr . 185817
an die Expedition der « Badischen
Preffe " erbeten.

Fuhrknechk
zu baldigem Eintritt , von grüß.Betriebe gesucht in dauernde
Stellung .

Offerten unter Nr . 1365a an die
Exped. der «Bad . Presse"._ 2A

ZaHursche -Auch.
Ein solider Zapfbursche mit

guten Zeugnissen wird per 1 . März
gesucht . 1316a.3 .3

. Saalbau Pforzheim ".
Ebenso wird ein ordentlicher

Äausbursche
auf 1 . März ds. Js . einaestellt. ~ „ - - - - _

A . - — ~z - r — — — Frau Maria Hofstadt , Stuttgart .

e » -

6 Zimmerwohnung nebst Küche
Speisekammer , Badezimmer , «Bal¬
kon , Veranda , 2 Mansarden und 2
Kellerabteil ., über 2 Treppen , auf
1 . April oder später zu vermieten .
Event . Gartenanteil . Näheres
B5824.10.1 Kriegstr . 101», pari .

5 Zimer-Wohmug
nebst Küche, Speisekammer, «Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller¬
abteil . , ist im parterre auf 1 . April
oder später zu vermieten . Evtl .Gartenanteil . Diese Wohnung eig¬net sich auch als «Büro . Näheres
5858 -25_ Kriegstr . 109 , pari .
5 Zimmer - Wohnungen

zu vermieten . 1940
Maxaübahnstr . 38 u . 29 (Neu -
bauren ) sind geräumige »Zimmer -
Wohnungen mit reichl . Zubehör
per 1 . «April oder später zu ver¬
mieten . Näh. bei Roch ti Heffel-
schwerdt , Arch., Amalienstr. 83.

Geräumige
5 Zimmerwohnung

Boeckhstratze 7, mit «Bad . «Veranda,Gartenanteil und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April zu vermielen.
Wohnung und Treppenhaus werden
neu hergerichiet. Näheres im
3. Stork daselbst ._ «2) 5093 .5 .4

Mppnrrerstr. 52 , II,
ist eine schöne

4 ziMMwohMg
mit reichem Zubehör aus 1 -
April zu vermiete» . Näheres
parterre . 1521*

Markgrafenstraße 43 ist e. schöne
4 Zimmerwohnung im 4. Stocks
Querbau , auf 1 . April zu verm .
Zu erfr . i. 2 . St . BdhS. » 5796

Rudolfstraße 1, II ., ret^i», in
schönster Lage Karl Wilhelm - u.
Nudolsstr., schöne Aussicht in den
Fasanengarten , ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Bad und üblichem Zubehör ans
1 , April zu vermieten . «235524

Sophienstratze 41, III . St . , Woh¬
nung zu verm . auf 1 . April , ent¬
haltend 7 Zimmer , 2 Mansarde
Keller etc . Zu erfragen bei
Bechtold , Sophienstr .41 .m . 2760

Aorkftraße 25 sind Wohnungen »
2 Zweizimmer , 2 . u . 3. Stock, mit
allem Zugehör , sofort beziehbar
oder 1 . April , zu vermiet . 585628 .3.3
Erfragen Sophienstr . 169a, 2. St .
Pensron -Anrrvir4en

Turrlacher -Allee 16, 3 Tr . , ist gut
u . schön möbl. Zimmer mit guter ,«Pension an sol . bess. Herrn sogl.
od . 1 . März zu vermieten . B5804

.. 1.
in angeneymer , «reier ^ agc. freund¬
liches , schön möbl . Zimmer zu ver-
mieten auf 15. «März od . 1 . April .

Gut möbliertes Zimmer mit
Pension an Dame abzugeben . An¬
zusehen von 9—12 Uhr vormittags .

Näheres unter Nr . 583924 in
der Exped . der „ Bad . Preffe ".

Gut möbl. , freundl . Zimmer ist
bei Beamtenwitwe an bess. Herrn
zum 1 . März billig zu vermieten .
585411 Donalasstr . 11 , IV. rechts .

Hübsch möbliertes Zimmer per
1 . März z« vermieten . 585838 .2 .1

Zirkel 26 , IV., Nähe Marktplatz .
Adlerftraßc 1 , parterre , Schloßplatz, .
ist -schön möbliertes Zimmer an

ichpärtS lebenden Herrn sofort ;

Kriegflrahe 148,
in angenehmer, freier Lage , frei

au^ ^, _ _
zu vermieten . 585351 .5.3 !

853a.3.3 Alt « Brauerei Printz , Herrenstr . 4.
GewerbsmäßigeSte

für Frankreich . (Gegr . 1863).

Adlrrstraße 35 , n . d . Hauptbahn - .
Hof, 1 Treppe hoch, sind 2 inein - ;
anderach.. hübsch möbl . Zimmersmit Gas u . Klavierbcnützung auf >
1 . März zu vermieten . -235712

Akadcmiestraße49, parterre , gegen - ,
über dem Palais «Prinz Max , ist .
ein schönes , gut möbliertes »,im -
mer an bess .verrn z . verm . B5775 !

Augustastraße 9 , Part . , ist ein schön '
möbl . Zimmer mit Schreibtisch«
sofort zu vermieten . . «2)5770;

Tegciifcldstr. 1 , 4 . St . r . , ist ein ,
schön möbliertes Zimmer an Frl .

- - . sofort billig zu vermieten B5652 ^4 Zimmerwohnung . Lessingstr. 33 . Part. , schön möbl.
Zimmer mit od . ohne Pension ,
per sofort od. 1 . März billig zu >
vermieten. 585790 :

Eine hübsche Wohnung von vier
Zimmern , sämtlich auf die Straße

Gewandt «

Maschinenschreiberin
u . Stenographin findet mehrmals
wöch. ca . zweiitünd . Beschäftigung
in den Abendstunden. Kenntnisse
im Englischen sind erwünscht.

Näheres abds . zwischen 6 u . 8 Uhr
-Parkfti1270

Für mein Eisen- , Holz - u . Bau¬
materialiengeschäft suche ich auf
1 . März , evtl, auch später einen
Lehrling (Israelit ), aus guter
Familie , bei freier Station .

Offerten unter Nr . 1298a an die
cpeo.

‘
2

^ " - ■■ gehend, nebst Küche, Mansarde ü . .. . . . . . ■ _ .—
dünneres MähÄ - N. Keller, mit clekt .

^
Trcppcubeleucht., Porkstratze 23, 1 . St ., find zwei

. f . ist auf 1 . Avril 1912 an rin .- » ein .- jetjone möblierte Zimmer auf 50- ,
fort zu vermieten inichoner , freier
Lage mit Dampfheizung , iverden ,
auch cinzcl abgegeben. 53427« ;

188 *' Gß § 8ßh 17“ 18 Jahre , auf 1 . März tags -UUuUUUi über für leichte Hausarbeit gesucht.
2954 .3.3 Humboldtstr . 23 , 1 . St .

Für ein erstes «Manufaktur - u.
Damen - Konfektionsgeschäft in
einer kleineren Stadt Badens wird
auf 1. April eine

lüchkige

strafte 18, I . Expeo . der ««Bad. «Presse" erb . 3.3

für das Büro einer Weinu,, ^
Handlung per sofort gesucht . Dem¬
selben «st Gelegenheit geboten,fremde Sprachen zu erlernen . Off.
unt . B5741 o . d . Exp . d . Bad . Presse.

MonaUfrau
od. Mädchen, ehrl . , gut empfohlen,
f. 2 Std . vorm . gcs . Zu erfr . i . d .
Exp, d . „ Bad . Presse "

, u . B5771.
Müdchen -Gefuch .

Junges , ehrliches Mädchen für
einige Stunden des Tages gesucht .
Näh . Bunsenstr . 9, pari . , l . «235791

ist auf 1 . April 1912 an ein? kleine
Fami .ie zu vermieten. Preis 660
Mark. Näh. Kaiserstr. 36 , 3 . Stock,. t . 3 Uhr .

' ‘zwischen 11 n. ‘2852

Karl -Wilbelmstr . 32 ist die
Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern mit Bad und allem Zu¬
behör und 1 Mansarde , ohne
vis -a-vis , Haltestelle der Elektr.,auf 1 . April zu vermieten.

Näheres daselbst oder Braner -
strafte 18. 3 . Stock . 1776*

«MA . A- 00 » 9 unt . wo <41 a . o . Exp . o . Bad . 'Prefie.

Verkaufenn , m Wiger zme.
di- auch im Abändern bewandert ist.

Putz ,
die auch im Abändern bewandert ist,

gesucht !
Offerten mit Gehaltsaimabe und

Photographie sind unter Nr . 1285a
an die Expedition der „ Bad . Preffe "
zu richten. 6 .3

orn, » fifinell *• billig Sun«
sucht , verlange sof . den

»Deutschen Stellen -NachwetK^
Täglich bestellbar zu 1 SU. für 4
Wochenin München X « Rr 64.

3ttttaer Ulaan
r • *. < : rix TL—!» .*; i«der schon gereift hat ,

«n zros Geschäft
militärfrei ist . findet in hiesigem

für Kontor und Reise
dauernde Stellung , auf 1 . «April oder , früher . Offerten mit
GehaltSansprüchen und Zeugnisabschritten unter B58I4 an
die Expedition der „Bad . Presse' erbeten .

der die Metzgerei erlernen will,kann sofort oder später eintreten '
Karl Pfeifer ,

Metzgerei mit elektrischem Betrieb .Herr « na lb . 1369a3 . l

B
Stellen finden sof. »leLueri«,
Mädchen zu einer Dame,

, Zimmer - u. Kindermädchen .
Helene Böhm . Kronenstr . 18,

gewerbSmäßigeStellenvermittlerin

C
Köchinnen , Alleinmädche «,die kochen können , Beiköchin ,

, Zimmermädchen,sowieHaus -
u . Küchenmädchen für hier u.

auswärts gesucht durch B5833
Karoline Käst Wwe., Waldstr. 29. II,aewerbSmätzigeStellenvermittlerin

Tüchtige Zuarbeiterinuen \und Lehrfräuleins gesucht .
Clara Drescher
L P. Drescher Nachflg.,

Herrenstraß « . 2959.3 .2

Tüchtige Garniererin für guten
Mittel -Genre per 1 . März aesucht .Nur schriftl. Off. mit GehaltS -
anspr . u . ZeugntSabschr . an

B5803
Ehr. Schäfer ,

Mendelsohnvlatz 3.

mit Bad , Balkon usw . in freier Lage
zu v̂ermieten : Schillerftr. 48. S3*™

Frdl. 3Zimmerwobnung
im Seitenbau , ist mit Zubehör per
1 . «April zu vermieten . 1432

Näheres Schüßenftr . 37 , 3. St
Kudolfstra ^ e 5

schöne 3 Zimmerwohnungeu, 2.St .,
mit Balkon, Nähe des Fasancn -
gartcn , auf 1 . April zu vermieten.B5810 Zu erfragen parterre .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung ,parterre , mit Zubehör , ist aut
1 . Avril zu vermieten . Näheres
585731.5.3 Borksträtze 2l , 3, St .

ff. 3» Saison Architektgesucht: Serviermädchen sofort, auf

Süddeutsche Papierwarenfabrik und Papiergroßhandlung sucht
für eingeführte Touren

inn

.öfort , auf
l&. März Beiköchin und Zimmer¬
mädchen , 13.April Serviermädchen
u . Zimmermädchen, für hier Hotel-
Zimmermädchen. Privat »,ädchkli,
welches kochen kann . «85835
Anna Jasper , Turlacherstraße 58, II.
gemerbSmäkigeStrllenverrnittlerin
M. Stellen finden:
eins. Kellnerinnen , j . Kellnerinnen
in Cafs u. in Weinstube, Privat -
u . Küchenmädchen durch Sophie
Mayer , Waldhornftraße 44, ge-
werÄmäßige Stellenvermittlerin .

1 . Kraft , Akademiker, 7jähr . Praxis
erst. Ateliers sucht entspr . dauernde
Position in Architektur od . Kunst¬
gewerbebüro . Off. unt . Nr . B3942
an die Exped. der „Bad . «Preffe " .

Stellung als Expedient oder
Reisender per sofort oder später
von energ . , jungem , Verb . Mann
aesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . B5444 an die Erpedition der
.Badischen Preffe "

.
~

2.2

» ur Herren aus dem Fache , die bereit » Süddeutschland mit Erfolg
besucht haben, wollen sich mit Angabe der Gehalts - und Spesen¬
ansprüche und des bisherigen Umiatzes unter Nr . 3000 durch die
Expedition der „Bad . Presse" melden.

Kaufmann
gesetzten Alters , lauge Zeit in Brauereien tätig gewesen und erfahven
in allen kaufm . Sparten dieser Branche, auch gut bewandert im Ver¬
kehr mit der Kundschaft , sucht baldigst oder auf 1 . Avril Vertrauens -
Stellung / als Buchhalter oder für die auswärtigen Geschäfte, in
»« er Groß -Brauerei «Ladens . Offerten unter 585430 an Sie Expedit ,

iaes „Bad. Presse" erbeten. L.2

Kurvenslr. lg . 5 . St. , j
ist eine schöne

2
| per 1. April 1912 billig zu I
vermieten . Näheres 1269a

| Brauerei Sinner ,Karlsruhe -Gränwinkel.

Zwei unmöblierte «Parterre¬
zimmer mit GaS u . Wasser , direk¬
ten Eingang , Schlohplatz 15 , Sei¬
tenbau , auf 1 . April zu vermiet.

Näheres daselbst im 2. Stock od.
Kurvcnstr . 3, III . • 585187
Amalienstr . 7, Vorderhaus , ist eine
schöne 4 oder 5 Zimmerwohnungmit 2 Mansarden und Zubehör
per 1 . April zu vermieten. Z
erfragen im 2. Stock. «81449

Rudolfstraße 1 , II . , rechts , ist ' gut
möbl . Zimmer mit guter Pension ^
schöne Aussicht in den Fasanen - !
garten , sofort oder 1 . Marz zu !
vermieten . 58o525 >

Schützenstraße 52. 8. Stock, ist ein
möbliertes , freundliches u . großes
Zimmer mit 2 Betten an zwei
anständige Herren zu verm . «-B -«,?

Stephantenstr . 65 , pari . , ist an
bess ., sol . Herrn oder Dame ein .
fein möbl . Zimmer auf 1 . März
zu vermieten . B5501 .5.5I

Weltzienstraße 21, III . , rechts, in
fein. Hause, bei kl . , ruh . 58eam - .
tenfam ., ist 1 bezw. 2 gut möbli
Zimmer mit . Piano aufi 15 .5
März od . später zu verm . 25459

Westendftr. 55, 4 . Stock, ist ein aut
möbliertes Zimmer mit voller
Pension aus 1 . März zu -ver¬
mieten . B5828 .8.1 !

Für einen unverheirat .
, Arzt passende

Wohnung
l zentral gelegen (Kaiser¬
straße) von 5 Zimmern, ,Badezimmer , Küche und

>Zubehör, womöglich!. Etage I
. und Telephon-Anschluß auf

1 . April gesucht . 3 .2
t Angebote mit Preisang . <
unter Rr . 1351a cm die
Exped . der „ «Bad . Preffe "

Ruh . Fam . (3 Erwachs. ) sucht schöne -
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör auf 1 . «April . Off . -
m. Preisang . an die Expedition d.
„Bad. «Preffe" unter Nr . 585794 .

1

Fräulein sucht einfach möbl .,freundl . Zimmer ohne Frühstück.
Offert , m . «Preis unt . 585812 an
die Exped . der „Bad . «Presse " /erb .

Ruhige Person sucht eiu ^ . möbll
für 1 . April

n nahe der
Leopold,tr. Offert , unt . Nr . 585488
an -die Exped . der „Bad . iPrefte".

Augartensiratze 17 ist auf 1 . «April
schone Wohnung von 1 großen
Zimmer , Küche. Keller billig zu ver¬
mieten . Iläh . -ini Laden. B5822
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Von der Einkaufsreise zurück, beehren wir uns den Eingang yoa

Früh jahrs - Neuheiten
ergebenst anzuzeigen und um deren zwanglose Besichtigung zu bitten . Der
beständigen Ausdehnung unseres Geschäftes entsprechend, haben wir diesmal eine

ganz bedeutend vergrösserte Auswahl
in Fröhjahrspaletots , schwarz, marineblau, Flansch« und englischen Stoffen,
Friihjahrskostümen, Prinzesskleidern etc . zu bieten, sodass jede Dame für jeden
Geschmack , in jeder Grösse und jeder Preislage sicher das Richtige findet.

aooi

Hirt Sk Sick Erstklassiges Spezial - Haus
für bessere Damenkonfektion .

Gleichzeitig machen wir auf folgende in Berlin frisch erworbene

ausserordentlich billige Gelegenheits - Posten
aufmerksam, nur neueste Konfektion und von tadelloser Beschaffenheit.

Ein Posten blaue Cheviotpaletots, SSÄäf 5; 1K78
farbiger Garnierung und Tressenbesatz . . . ■ ”

Ein Posten K0StÜlTl6
7 Stoffe englischer Art, auf Sejdenfutter, aparte OßJJO

gute Verarbeitung und Sitz . .

Ein Posten ICOStÜVTI6 9 in tadellosem, reinwollenem Q ^ j QQ QQ50
Kamipgarn und engl . Stoffen , alles auf Seide . . . OT und wv

Ein Posten iS Sch 116106P - KOStÜ 1116 , in aparten Nadel - A Q00

streifenyauf
Seide . . . .

Ueber 500 Blusen enorm billig
Gestreifte Voileblusen , hübsche , dunkle Farben , 2 .95 . Ein Posten
Wollblusen , hübsche Neuheiten , 3 .90 u . 4 .90 . Reinwoll . Flanellhemd *

blusen 6 .90 u . 7 .90 . Ein Posten rohseid . Hemdenblusen 6 .90 . Eine
Partie neueste Seidenblusen 6 .90 , 7 .90 und 9 .75 . Ein Posten
waschbare Hemdblusen aus sehr feinen Stoffen , in guter Verarbeitung ,
3 .50 und 3 .90 . Ein Posten weisse Spitzenblusen , auf Seide , 5 .90 .

Schwarze , reinwoll . Blusen , gefüttert , 3 .90 u. 6 .90 .

(bitte, genau
auf Hausnummer achten ).

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

in künstlerischer Ausfiihrusiunrung««* unter Garantie . 41 .17

^ vZahn
ziehen

Schonendste Behandlung ner -
vüser u. ängstlicher Patienten

Möbel -Haus Gebr . Klein
Durlacherstr. 97/99 KARLSRUHE I. B . Telephon 1722 .

Speziatbans för komplette Betteo
«

5 * Zlnimei > Elnrlehtun ( eg
stets auf Lager .

40 Stück mod . Sofa and Chaise¬
longues . 2833

Vorhänge , Stores , Bettbarchent , Bett¬
federn , Drill, Rosshaare , Wolldecken .
Zeichnungen und Kostenvoranschläge

gratis und franko .
- Viele Anerkennungsschreiben .

Kulante Zahlungsbedingungen .

Nor noch kurze Zeit dauert mein

Total - Ausverkauf .
Gewähre von jetzt ab auf sämtliche Waren in Glas, Porzellan ,
Haus- und Küchengeräte , sowie auf Geschenk -Artikel aller Art

30 - 50 ’
/« Rabatt.

Seiten günstige Einkaufs -Gelegenheit
für jedermann . Nur beste Fabrikate .

Eine Partie Tafel -, Kaffee-, Wein-Services für bevorstehende
Konfirmation und Kommunion werden besonders empfohlen und

auf Wunsch zurückgestellt .

Franz Hug , Karlsruhe L B.
Telephon 1421 . Karl - Friedrichstraße 14 .

Prompter Versand nach auswärts . 2883.2.2

Bpabfepänze U. Eins Haid.
Adlerstrafte 7 .

Tanz -
Lehrinstitut

J . Braunagel ,
13 Nowacksanlage 13 2606

Einzelunterricht jederzeit .

Neu
erschienen !

Evangelische
r

kleines Format
mit Noten

nach Vorschrift des evangel .
Oberkirohsnrates

L .Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 .

zwischen Herren - u. Ritterstr .

Name wird gratis aufgedruckt .

Fisriihaiießechtel ,
ätmalienftr. 22 u. Wochenmarkt.

Ganz frisch eingetroffen :

WmMWetinSlolhsislh
feinste Qualität , ohne Kalk und

Salpeter ,
Pfund 30 Psg . 2.2

Heute frisch eintreffend :
frische Seefische und
I». Fifch -Räucherwaren .

Opel
8 | 16 P .S., Vierzilinder , fünffitzig ,
Modell 1911 , wie neu , billigst zu
verlaufen .

Anfragen unter - Rr . 2673 an die
Exped . der ..Bad . -Preffe " - erb . 3.2

fLI >

Wbllwäsche
( Wichtig - lesen ! )

Das selbsttätige
Waschmittel.

Nicht kochen , nur waschen in hand¬
warmer Persillauge von 30 — 40

Keine weitern Waschzusätze nehmen .
Oie Reinigung ist vollkommen , ' das

Gewebe bleibt locker
und grillig und die Wäsche wird gleich¬

zeitig desinfiziert .

Erprobt u. gelobt /
Nur in Originalpaketen , niemals lose .

HENKEL & CO. , DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

, in nur besten Qualitäten ,
| von Mk. 1.50 bis Mk. 2 .20 |

per Pfund
Spezialmlsciiung ä Mk . 1.70

empfiehlt 885

W c . K am Lidell-• CTD, platz.

Junge , tüchtige , kautionsfähige
Wirtsleute suchen auf 1 . April

ptgcljcnDe WirliAil
tu Zapf zu nehmen . Offerten nnt .
Nr . B5022 an die Expedition der
^ Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Moderne 15787

Einrahmungen
von Bildern etc.

Eigenes Leistenlager .

Ernst Schüler ,
Kunsthandlung , Kaiser -Passage 5.

1 2tür . u . 1 ltür . Spiegelschrank ,
1 Waschkommode mit Spiegelauf¬
satz , 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , 1 ltür . u . 1 2tür . Kleider »
schrank , 6 gepolsterte Salonfesfel ,
2 komplette Betten u . 1 Roßhaar -
matratze , 1 Kommode , 1 älterer
Sekretär , 1 ovaler Tisch , 1 Herd u .
Handtuchständer 2000

billig zu verkaufen .
Ludwig -WilhelmÜr . 5 . pari .

in billiger
Preislage

zu Mk. 500 —550
schwarz Nussbaum o. Eichen -
solide Qualität , unter vor¬
teilhaftesten Bedingungen
offeriert, auch gegen kleine
Monatsraten , mit . 5jähriger
Garantie die Pianohandlung v.

H. Maurer,
Karlsruhe 2995

Friedrichsplatz 5 .

Herrn Friedr . Eiermann , Pforzheim .
Die mir gratis und franko

übersandten Kuchen - und Konfekt-
Formen habe ich erhalten und hat es
mich sehr gefreut, daß dieselben so
schön und praktisch sind.

Werde auch künftig eine treue Ab¬
nehmerin Ihrer vorzüglichen Fabrikate
sein und solche überall bestens
empfehlen . Achtungsvoll !

Beuchen , 5. November 1911.
Täglich gehen ähnliche

Anerkennungs - Schreiben
ein .
JEDE verw ende daher nur
Fiermanns Backpulver ,

„ Fanlllinzueker
„ Puddingpulver
in Paketen ä 10 Pfg.

Gegen Einsendung von 100 leeren
Packungen eine schöne , praktische
Form für den Küchengebrauch nach
Wahl gratis und franko .

Friedr. Eiermann,
Fabrik ehern . Produkte ,

Pforzheim . UM »

Honig
| 4.1 echte Qualität . 2812

offen und in Gläsern.
Mottereiprodukte .

G R SaK Waldhorn -.
• L1CD , Ecke Kaiserstr

Abhanden
gekommen 1 eremefarb . X Spitz «»'
schal, ca . 3 m lang , 60 cm dreL
Hohe Belohnung . „ 2998

Wendtstraste 10. L-

gilt Kmmmgel
zilgeflogeu . Nbzuholen 209»
Gartennr . 19 . Krau v . Settickfu*
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